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Reparationskommiſſion und Lebensmittelkredit. 
Die Entſcheidung den Entente⸗Regierungen überlaſſen. 

Die Reparationskommiſſion hat in der Frage der 
amerikaniſchen Nahrungsmittelkredite beſchloſſen, die 
Eutſcheidung darüber, ob in dieſer Angelegenheit die 

Reparationskomnelſſion oder die alliierten und affazi⸗ 

ierten Regierungen zuſtändig ünd. den letzteren zuäder⸗ 

laſſen. Sie beſchloß weiter, das Garantiekomitee mit 
der möglichſt ichnellen Ansarbeitung eines Berichtz 
über den deutichen Bedarf an Brotgetreide und 
Nahrungsfetten zu beauſtragen. Dieſe beiden 
Beſchlüſſe wurden von der Kommiſſion einſtimmig ge⸗ 
faßt. 

Während der Beratung nalm dle Konferenz Kennt⸗ 
nis von einer neuen Note, die von der deutſchen 

Kriegslaſtenkommiſſion eingegangen iſt, in der unter 
Berufung auf Artikel 248 des Verſailler Vertrages 
eine „Ausnahme“ zugunſten der amerikaniſchen Geld⸗ 

geber brantragt wird. In der deutſchen Note vom 
15. Dezember. die zu der geſtrigen Beratung Anlaß 

gab. wird die Reparationskommiſfion aufgefordert, kür 

die amerikaniſchen Kredite auf Grund des Artikels 

251 des Verſailler Vertrages die nötige Erlaubnis zu 

erteilen. 

  

  

Poincarés Außenpolitik. 
nnder geſtrigen Kammerfitzung führte Poi 

zu den Interpellationen über die auswärtige B 
K. a. ans: Die Außenvolitik ſeiner Regierung ſei die 
Politik der ungeheuren Mehrheit des Landes. Immer 
ſeien es die Kommuniſten, die Frankreich Unrecht und 
dem Auslande Recht gäben. Die Regierung vertrete 

   

den Standpunkt, daß die Kiederciitmochung der 
Kriegsſchäden und die Garantien für Frankreichs 
Sicherheit im Vordergrunde ftänden. Auch die Rubr⸗ 
beſetzung habe den deutſchen Glan, die Zahlungen einzu⸗ 
ſtellen, nicht geändert. Es ſei ſeine Aufgabe, nochmals 
ie Legende entſchieden zu zerſtören, daß Staatsſekretär 
Bergmann Vorichläge von irgendwelchem Wert ge⸗ 
macht habe. Hätte man das Ruhrgebiet nicht beſetzt, io 
würde Deutſchland alle Zahlungen eingeſtellt haben 
Wenn es Herr der Kohle und des Eiſens im Ruhr⸗ 
gebiet geblieben wäre, würde es bold auf die Forde⸗ 
rungen Frankreichs erklärt haben: „Komm, um ſie zu 
holen!“ Dann wäre es zu ſpät geweſen. Nach Ein⸗ 
ſtellung des paßiven Widerſtandes habe Fraukreich 
ute Gründe gehabt, ſich nicht mit offenen Augen 
eutichland in die Arme zu werfen. 

  

    

land die Reaktion ge 
ſtrebungen der Sozialdemokraten verhindert habe. Die 
franzöſtiche Regierung habe Gradenekte vergenom⸗ 
men und werde weitere vornehmen, je nachdem der 
normale Zuſtand wiederkehre. Frankreich könne kein⸗ 
Herabſetzung der Neparationen zuſagen, ohne daß 
ſeine eigenen Kriegsſchulden erleſſen oder vermindert 
würden. Es habe von ſeinen Alliierten keine Zuge⸗ 
ſtändniſſe hinſichtlich der interallifſerten Scäulden er⸗ 
reicht. Desbalb habe es ſich ſchließlich der Repara⸗ 
tionskommiffiopn zugewandt. Mit der b⸗lgi'sen Ra⸗ 
gierung ſei Poincaré einig, daß keine Verhand⸗ 
Innoen eintLelsekt-t merden ſoflen. die der Auterität der 
Rheinlandkommiſſion Abbruch tun könnten, Er werde 
auch mit Berlin nichts über die Zukunſt der rheini⸗ 
ſchen Bevölkernna verhandeln, deren Freiheit er zu 
reſpektieren. entſchlosen ſei. Es ſei nötig, daß die deut⸗ 
ſche Regiernng Anſtrenaungen uniernehme, um die 
Pinanzen zu ſanieren, Rerarationen zu zablen und 
Garantien für ihre friedlichen Aßſichten zu gaeben. Der 
Vörkerbund in feiner fetkiaen Geſtalt könne keine Na⸗ 
tion, die von kriegeriſchem Geiſte beſeelt ſei, zurück⸗ 
Halten. Er könne aber auch Frankrein nicht kind. 
auf ſeine Sicherheit bedacht zu ſein. Nacdt 
G- wurde die weitere Debatte auf Fr⸗ 

      

Rußland und die Abrüſtungsfrage. 

Nach einer Mitteilung aus römiſchen diplomati⸗ 

ſchen Kreiſen ſull die Kommiſſion für die Einſchrän⸗ 
kung der Rüſtungen beim Völkerbund für die nächſten 
Sitzungen. die für die Monate Jannar — Februar an⸗ 
beraumt murden, auch die SZom tregierung ein⸗ 

geladen haben, die durch Tſchit rin bereits erklärr 
hatte, der Einladung Folge zu leiſten unter der Be⸗ 
dinqung. daß die Sitzungen nicht auf ſchweißeriſchem 
Boden ſtattiinden. Da nun nicht beſtimmt wurde, daß 

die Kommiſfion nur in Genf zuſammentreten dari, 

  

erſcheink es nicht ausgeſchloſſen, daß die rußiſche For⸗ 
SernGO E Wird. Ohue die rußiiche Dele⸗ 
„SAn N, Ganensg 

gzation wären die Verhandlungen der Kommiſſion nur 

kheoretiſcher Natur, da die Ritſtungsfragen hauntiäch⸗   

lich von den Nationen in Oſt⸗ und Nordoſteuropa nicht 
in Erwägung gezogen werden können, wenn von der 
Ste 
Ste 

  

llungnahme Rußlands Abſtand genommen wird. 

Englands Kornfliht mit Afghaniſtan. 

„Dakly Erpreß“ teilt mit, wenn nicht von ſeiten des 
Emirs von Slighbaniſtan Genngtuung für die Ermor⸗ 
dung britiſcher Offizſere und ihrer Frauen durch Aus⸗ 
lieferung oder Aburteilung der Mörder gegeben werde. 
ſo würden die diplomatiſchen Beziehungen zu Afgha⸗ 
niſtan abgebrochen werden. Es beſtehen keine Abiih⸗ 
ten, Truppen nach Afghaniſtan zu en tſenden. Der 
Berichterſtatter der „Daily News“ in Bomban melder 
daacaen. die britiſch⸗ vla MRegierung Kr n⸗/ 

Maßnahmen an der Nordweſtgrenze. Mehrere De⸗ 
monſtrationen durch Flugzeuge ſeien in der letzien Zei 
durchgeführt worden. 

Koalitian oder Neuwahl? 
Die Löſang der ſächſiſchen Regierungskriſe. 

Sachſen kommt     
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der Sozialdemokratte und den Kommuniſten ů 
ſtellt der Landesarbeitsansichuß der VSPD. in einer 

an die Parteipreſſe feſt, daß der Verſuch, mit 
kommunſſtiſcher Unterſtüsnng eine ſozialdemokratiſche 
Minderheitsregierung aufrechtzuerhalten, an den un⸗ 

'alichen Yurderungen der K. icheiterte. Es heißt 

in der Zuſchrift u. a.: Z. B. verlangten die Kommu⸗ 

  Zuſchri 

  

and nicht hinaus. 
ürgerlichen 

zialdemokrattiiche Regierung geß⸗ 

augenicheinlich 
Nachdem die 

  

   EUrölich 

aus dem Kriſen⸗ 
ovmmuniſten mit 

E Lin 

iichen    

er mal die 
‚t hatten, fanden 

den letzten Tagen ernent Verhandlungen i 

und Demonſtrattonen, um auf der Straße gegen 
die Militärdiktatur zu proteſtieren. Sie forderten 
eine Taktik. die angeſichts der Situagtion im Lande 
und der gegebenen Machtverhältniſſe zu einer ſiche⸗ 
ren Niederlage der Arbeiterſchaft führen. 
müßte. Die Kommuniſten wollen offenbar Zurzeik 
keine, Verſtändigung mit unſcrer Pariet. Die Unier⸗ 
händler der Vartei verſuchten. den Kommuniſten klar 
zu machen, daß es nunmehr nicht darau' ankomme⸗ 
über die Urjache der Schwächung der Arbeiterſchaſt zu 
rechten, ſond-en es die Aufgabe aller proletariſchen 
Verkreter ſei, die Kirkungen der Schwächung berabzu⸗ 
mildern. Der Jächſiſche Ragierungsapparat iit zum 
mindeſten im Sinne der Verteidiaung proletariſcher 
Intereſſen ein wichtiger Stütznunkt. Ihn zu hallen. 
Häre proletariſche Pflichterfüllnng. Dazu aber ſind. 
die Kommuniſten zurzeit nicht bereit, ſie alauben, daß 
ſie, wenn nicht zahlenmäßia, ſo doch moraliſch geitärkt 
aus einem Wahlkampf hervorgehen werden. Dabet 
kümmert es ſie nicht, daß die vrolstariſch: Mehrbeit in 
einem Wahlkampf verlorengehen könnte. Auch zür eine 
Aufſchiebung der Landtagsauflöfung ſind die Kommu⸗ 
niſten nicht zu haben. 

Vor einigen Tagen befaßte ſich die Landiagsfrak⸗ 
tion der VSPD. mit der nunmehr gegebenen Lage. Sie 
beslpß, eine Kommiition von drei Mönnarn zu wäh⸗ 
len, um mit den Demokraten in Fühlung zu 
treten. Aufgabe der Kommiſſion ſollte ſein, feſtzu⸗ 
ſtellen, unter welchen Bedingungen ein Zulammen⸗ 
arbeiten mit den Demokraten mös⸗lich vin würde. Die 
Minderheit der Landtagsfraktion bekämpfte die⸗ 
Entfendung einer ſolchen Kommiſſion, da ſie gegen 

ne Koalikion mit den Bürgerlichen iſt. Die leste 
zeidung bierüber liegt auf Grund der Beichlüſſe 

E ſiſchen Dezemberparteitages bei den Partei⸗ 
gendiſen im Nande ſelbſt. die durch ihre Delegierten 
cuf einem neu einzuberufenen Landesparteitag über 

die weiteren Mittel zur Löſung dieſer Kriſe zu ent⸗ 
ſcheiden haben. Der neue Parteitag hätte dann zu⸗ 
nächſt die Fragen zu beantworten, ob die von den De⸗ 

mokraten und der Deutſchen Volkspartei augeſtrebte 

   
    

  

   
   

  

   

        

    

  

   
   

    

   
   

  

    

   
   

  

   
   

  

   
   

  

   
   
   
   
   

    

  

    

     

   

  

  
niſten die Bewaffnung der Arbeiterſchaft 

Vor einer Arbeiterre 

  

Aus London wird uns geſchrieben: 

Der Mechanismus der engliſchen parlamentariſchen Demo⸗ 
kralie hat bisher wunderbar einfach funktioniert. Es gab nur 

zwei Parteien; war eine im Bablkampf geſchlagen. ſo war es 
das ungeichriebene Geſes, daß der König den Fübrer der 

anderen zu ſich berief, um ihm die Regierungsbildung zu 
übertragen: denn dieſe Partei mußte ſa 
Dus ging, ſolange die enaliſchen Ärbeiter bereit maren, 
koniervativ oder liberal zu ſtimmen; nun aber haben ſie ſich 

Majorität haben. 

erlaubt, neben die beiden „hiſtoriſchen“ Parteien des eng⸗ 

liſchen Bürgertums ihre eigene Klaſſenvartei. die Labonr 

Pariv, zu ſtellen. und dieſe hat ſich erlanbt, bei den jünaſten 

Wahlen faſt ein Drittel der Citze des Unterbanſes zu erobern. 

Damit iſ eine in der Geſchichte SnDann —— nds bisber unbekannte 

Situation entſtanden. Es gibt nun drei Parieien; und nun 

Aimmt auf einmal die ganze Sache nicht mehr. Keine der 

drei hat eine Maiorität ‚ber die beiden anderen; keine kann 

kür ſich allein eine Regierung bilden, ohne wenigſtens auf die 

ſtillſchweigend 
gewieſen zu ſein: 

   

ſie verbinden. 

Ber ſoll aljo in England regieren? 

Die Konlervatlven ſind nach wie vor weitaus die ſtärkite 

der brei Parteien. Aßer gerade ſie ſind die in dieſem Wabl⸗ 

kampf geichlugenc. und das n 
kratie verlangt. dak 
An Verfuchen die 

es freilich nicht; 
macher ichon im Wablkampf eine grose X 
gerade diejer übermäßige Eifer eines 
klüngels und einiger intereſſierter Pol 
Müicktritt nicht früb genug erwart 

Stelle zu ießen, bat andere Kreiſe 
Partei verſtimmt: gerade dieſem 

ſes 

nierſtützung einer der beiden anderen an⸗ 

keine Regierung kann auch nur eine Woche 
überdauern. wenn ſich im Parlament zwei Parteien gegen 

ngeichriebene Geſet der Demo⸗ 

ſie die Macht aus den Händen geden. 
Geſek zu umgeben und durch ein Ein⸗ 

verſtändnis mit den Liberalen die Macht zu bebaupien, fehit 

en köün 
itiker, 

ralen ſchreisen ſa die orkbodoren Konierrativen— 
Teil mit Kecht— 
anderen Seite baben auch O 
Neigung zu einer Koalition beitritt 
perfönlicbe Momente im Spi 
der Liberalen. Llond Geyrge⸗ 
kamyf is ſehr 
immer wieder „komm⸗ 
len eigentlich eine ſchwere 
engeren Auhana., der vor 
nationalliberxale Pariei bildete, 

ſkeine enaſten aewäblt worden: 
tit innerbalb der 
Rie Führung. die 
ſchien. wieder völli 
will dieſe unerwa 
vromittierende &. 
fion cha Parin. ü. wei 
ion ſcharf nvon lich. 2 

dageweſener Zuitand des Kräft 0 
feinander auweiſt, jede von Uiten einer Kvali⸗ noch nie 

Parxteien a 
tioun abgeneist 

wird alio 
en entſchle 

    

die 

8 
ig 
rtete 

Schuld an der Niederlage zu. Auf der 
die Liberalen öisber offisiell fede 

find vor allem 
der Koalitionsvokitiker 

deſten Temperament den Sabl;⸗ 
belebte. dar er vielen als der noch immer und 

ende Mann erichien. bat bei den Sab⸗ 
Niederlage erlitten. Bon ſeinem 
der Einigaung der Liberalen dic 

„iſt mehr als die Hälite nich: 
Freunde ſind unterlegen So 

geßärkten und geeinigten liberalen Partei 
lond George an ſich geriſſen zu baden 
auf Asauithß übergegangen: und dieſer 

Gelegenbeit nicht ſo leicht durch kom⸗ 

ꝛel, denn 
en; bier 

ompromiſie aus der Hand geben. Die 

    

Keucehen Zanächſt babe 
E ‚die Rediernna eint 

— Sy iſt 

  

  

er 

ſt jeden Gedanden au eine Loali⸗ 
in dem Angenblick. in dem ein 

eichgewichts die 

weilen weiter⸗ 

haßen doch dieſe Intrigen der Koalitiens⸗ 
olle geivielt. Aber 
möchtigen Preße⸗ 

die Baldwins 
men. um ſich an ſeine 

der im Inneren uueinigen 
Liebängeln mit den Libe⸗ 

n ſich bie Ken- 
  

große Koalition zuſtande kommen ſoll oder was die 
Partai A. »nwahlen erwarten kann.    
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gierung in England. 
aufübren. bis das Parlament lam 8. Januar]) zuſammentritt. 

Dagu mag ſie zweierlei bewogen baben: erſtens die Hoffuung. 
durck dieſe Vertagung geit au gewinnen. um doch zu irgend⸗ 

einer Tvem des Ginversändniges mit den Kiberalen an kem-⸗ 

men, das ihnen deren Unterſtützung ſichert, auch menn dies 

nicht in der Forri einer direkten Koalition beſchähe. Und 

zweitens die Koneigung und die Angſt vor der bour Party. 

dieſen gottverfluchten Sozialiſtſen, die man ſolange als irgend 

möglich von den bisber ſozialiſtenreinen Aemtern von „His 

Mafſeſtus Government fernbalten mus Gibt es doch genng 

Archive, Gebeimverträge und Aüſtungsvrogramme. die wabr⸗ 

lich nicht für die Sozialiſten beſtimmit ſind! 

Denn die Soztaliſten ſeben tatjächlich vor den Toren, den 

Rezierungsgebände. Nach der Auinahbme, die dleſer Beichlns 

der konerrativen Regierung, im Amte kleben zu bleiben, ſo⸗ 

lange ſie nicht hinausgeworfen wird. bei der Labour Partn. 

aber auch bei den Liberalen gekunden bat. dedebt kaum ein 

Sweiſel darüber, was nach dem 8. Januar geicheßen dürſte: 
vielleicht ſchon bei der Debatte Gber die Kbronrede. mit der 

das Parlament eröffnet wird. vielleicht erſt bei der nüchſten; 

Gelegenheit wird die Regierung in die Minderheit geraten⸗ 

Dann muß Baldwin zurücktreten. ber König wird Mardonadd 

die Regierungsdildung anbieten. dieſer wird ſie annehmen — 

und wird ohne Koalition eine reine Arbeiterregterung bilder⸗ 

r natürliche Jauf der: Die Stimmung dafür, das dies de⸗ 3 Ider;: 

Dinge ſein müſßſe, iſt bei Kreund und Geaner (ebr Rark. 

Venn es alſo den Kuliſenvokitikern der Konierratinen nich 

doch noch gelinat. au einem Kompromiß mit den Hberalen zu 

kommen. daun werden wohl die breiten SKichten dicier VPas 

tei recht bebalten, die da meinen, man ſolle es die Moten 

nur verſuchen laßen. Auch die allaemeine Stimmuna ges 

aus dem bekannten engliſchen Svortfinn beraus babin. Raß 

die alie ſormale Regel des Varteienwechſels tro allem auf 

die neue Situation angewendet werde und die Labauer Parin 

„fair pisx bekomme: die Gelegenbeit zu bersaß⸗ was ſie kann. 

Daßer ksunte ſie auch die Regierungsübernahme gar nicht 

ablebnen: das würde geradezu als unmöglich als Jus⸗ 

kneifen“ empfunden und ichlechtbin aicht ü 

  

ü 

Wurentetlt, erhle c. retutiee der 

riei an dieſe Kraftprode veranrr, ꝛe Exekutise der 

Suldr Poartu hat dieſem Gefübl beute in folgendem Beſchluß 

Ausdruck gegeben: ö 

  

tuung darüber 
auch weiterßin die Stell 
Unterbaus innebaben wir⸗ 
aus, daß. wenn ſich die Ne 
Arbeiterregierung zu bilden. 
die vole Berantwortung für, 
übernehmen ſoll. obne ſich durch irgendeine 
Koalittion zu kompromittieren. 

Damit iſt die Eniſcheidung gelallen, Die Arbeiterpart 

wird aller Wobrſchein chkeik nacs die, Setegenſeir eeerr⸗ 
vn 5 ſte kann mnd wus-Tüunn eine Arbetten- 

renier mit 132 Mandaten gegen 2232 

d. und ſpricht ihre Ueberzeugung 
ütwendigkeit ergeben ſollte. ri. 

die Fraktion ohne weiteres 
die Regiernna des Staates 

Vorm der 

     
   

   

 





  

Nr. 299 —14. Jahrgana. Beilage der Danziger 
  

Danziger Nachrichten. 
Gekränkte „Wohltäter“. 

Wir teilten am Donnerstag mit, daß die Direktion der 
Danziger Werft ihrer Arbeiterſchaft eine Weihnachtsüber⸗ 
raſchung, beſtehend in drei Gulden und einem Zentner Kob⸗ 
len, angekündigt habe und daß ob dieſer Ankünbigung unter 
der Arbeiterichaft ſtarke Unruhe entitanden ſel, da noch immer 
keine Antwort über die vor acht Tagen eingereichten Lohn⸗ 
forderungen vorliege. Jetzt hat die Direktivn folgende Be⸗ 
kaänntmachung herausgegeben: 

„Da die von den Gewerkſchaften redigierte „Volks⸗ 
ſtimme“ vom 20. 12. in höhniſchen Worten die von uns 
beabſichtigte Weihnachtszulage von 3— Gulden und einem 
Zentner Kohlen für die verheirateten Arbeiter kritiſiert 
und angibt, daz die Zuwendung große Beunruhigung 
unter den Arbeitern hervorgeruſen bat, da ferner der 
Bekriebsausſchuß dieſe Angaben uns beſtätigt und es für 
richtia bält, daß, gar keine Gratifikation aosahlt wird, 
ziehben wir hiermit unfere Zuſage wieder zurück.“ 
Gleichzeitig mit dieſer Bekanntmachung iſt nun auch der 

Beſcheid der Werktleitung auf die Lohnlorderungen erfolgt, 
unb zwar im vollſtändig ablehnenden S8 „Dieſe Ableh⸗ 
nung beweiſt, wie richtig die Vermutung der Arbeiterſchaft 
war, baß die Dircktion ſich mit der angekündigten Weih⸗ 
nachtsgratifikation nur der Bewilligung der-Lohnforderungen 
entzlehen wollte. Wenn die Direktion ihn Verſtändnis für 
die Notlage ihrer Ärbeiterſchaſt zeigen wolltc, bätte ſte das 
Schwergewicht nicht auf die Bewilligung äner We 8 
gratifikation, ſondern auf die Erfüllung der detächti 
derungen der Arbeiterſchaft legen müffen. Der Arbeiterichaft 
iſt mit anädig gewährten Geichenken nicht gedient, ſie will 
einen gerechten, auskömmlichen Lohn. Das Ver⸗ 
halten der Direktion war doch aar zu durchſichtig. Um mit 
dem „ſozialen Verſtändnis“ prahlen zu können, läßt man 
lich gnädig berab, kleine Grattfikatlopnen zu frendieren, um 
dann um ſo hartnäckiger auf die Löhne drücken zu können 
und Gründe für die Ablehnung von Lohnſorderungen zu 
ſchaffen. Natürlich iſt man gegenülber einer noch ſo gelinden 
Kritik dieſes hbeuchleriſchen Vertaltens arg empfindlich und 
ſpielt die Rolle des gekränkten Wohltäters. Bekanntlich ſoll 
nach der Bibel die rechte Hand nicht wiſſen, was die kinke tut. 
Die Direktion der Danziger Werft aibt jedoch mit der einen 
Hand, um mit der anderen ihren Arbeitern um ſo mehr 
nehmen zu können. Kam es der Direktion in der Tat darauf 
an, ihrer Arbeiterſchaft eine Feſtfreude zu bexeiten und ihre 
Not zu lindern, ſo hätte ſie das mit einer entſprechenden Er⸗ 
füllung der Arbeiterforderungen voll erreicht und wir Hhätten 
Uns nicht geſcheut. ihr unjere Auerkennung nicht zu verjagen. 
Aber Heuchelei wird von uns immer als Heuchelei gekenn⸗ 
zeichnet werden, ſelbit wenn fje ſich ein noch ſo arbeiterfreund⸗ 
liches Mäntelchen zu geben trachtet. Es ift allerdings be⸗ 
wundernswert. wie ichnell diesmal die Direktion der Werft 
auf die Auslaſiungen der „Volksſtimme“ wagiert bat. Wir 
wüirden nur wünſchen, datß die Direktion auch in anderen 
Fällen ſich ſo ſchnell zur Erfüllung unſerer Anregungen auf⸗ 
ſchwingt und möchten ihr das beſonders für ihr Verhalten in 
Lohnfragen empfeblen. 

Der Weihnachts⸗Wochenmarkt. 
Auf dem Markt iſt ein Gewühl, es iſt kaum durch⸗ 

zukommen. Wohin man ſchaut. gibts Butter, das 
Pfund wird mit 1,60 bis 1,80 Gulden angeboten. Eier 
preiſen die Mandel 1,70 Gulden. Wieder wird vien 
Geflügel gekauft. Haſen koſten das Skück 5 bis 7550 
Gulden. Für Gänſe werden pro Pfund 1 Gulden bis 
1,20 Gulden verlangt. Enten koſten 120 Gulden bis 
1,50 Gulden das Pfund. 

Der Weißkohl ſieht aus, als beſtünde er aus Glas. 
das Pfund davon koſtet 5 Pfg. Ganz wenig Rotkoh: 
iſt zu haben, das Pfund mit 15 Pfg. Mohrrüben rote 
Rüben und Wruken koſten pro Pfund 5 Pfg. Für ein 
Pfund Roſenkohl werden 50 Pfg. verlangt Das Bund 
Suppengemüſe koſtet 5 Pfg. Wirſingkohl und Savoven⸗ 
kohl koſten 10 Pfa. pro Pfund. Neben Aepfeln, die das 
Pfund mit 20—40 Pfg. verkauft werden, ſind Apfeil⸗ 
ſinen zu 20 Pfg. und Zitronen zu 15 Pfſg. zu haben. 
Die Gärtner bieten Tannenſträucher und Tannen⸗ 
bäumchen an. Für einen kleinen Tannenbaum wer⸗ 
den heute 5 Gulden verlangt. Das Schweinefleiſch 
koſtet 70 Pfg. und 80 Pfg. Fettes 1 Gulden. Rind⸗ 
fleiſch preiſt 50 bis 90 Pfg. Hammel koſtet 65 Pfg. 
und 70 Pfg. — üů‚ 

Auf dem Fiſchmarkt gibt es Weihnachtskarpfen für 
die Schlemmer. Das Pfund koſtet 2.25 Gulden. Hechte 
And Lächte Ssſten ? Gniden bas Pfund. Der gleiche 
Preis wird für Aale gefordert. Für ein Pfund Flun⸗ 
dern zahlt man 45 Pfg. Daͤs Pfund Vomnuchel koſten 
1 Gulden. Aüuche Heringe koͤſten 30 Pfg. das Pfund 
Räucherbreitlinge koſten 50 Pfg., Räucherlachs 4,50 Gul⸗ 
den das Pfund. Auf der einen Seite ſchwelgiſcher 
Reberfluß. auf der andern Seite Not und furchtbares 
Elend. Das iſt das Kennzeichen auch dieſer chriſt⸗ 
lichen“ Weihnachten! Traute. 

  

  

    

  

     

Keine Scharlachepidemie in Danzig. 
Gegenüber früheren anderslautenden Meldungen 

wird jetzt mitgeteilt, daß von einer Scharlachepidemie 
in Danzig keine Rede ſein kann. Wie in allen größe⸗ 
ren Städten, ſo pflegen auch in Danzig die Scharlach⸗ 
erkrankungen im Heröſt vermebrt aufzutreten, ſo auch 
in diefem Jahre und keinesfalls mehr als früher. 

Im ganzen ſind von Oktober bis Dezember 69 Er⸗ 
krankungen gemelbet, 1919 in der gleichen 6⁴, 
1920: 75, 1821: 66 und nur im Vorjahre etwa 31 Fälle. 

Eine größere Epidemie herrſchte im Jabre 1915 in 
Danzig, es kam damals zu 1384 Knemn in hen 

Eine der Krankmeldungen in letzten 
Wochen iſt ebeufalls nicht norbanden, der Durchſchnitt 
beträgt ziemlich gleichmäzig / Krankheitsfälle 
Woche. Auch ſind die Erkrankungen in dieſem Jahre 
nicht bösartiger als ſonſt, der Prozentſatz der Todes⸗ 
fälle iſt derſelbe geblieben wie in früheren Jabhren. 
Ein Grund zu irgendeiner Beunrubigung lieat dem⸗ 
nach nicht vor. ‚ 

Die Ablehnuna der Reichhmark. His zirni 1. Jannar gilt 
im Freiflaat neben dem Gukden bekannilich auch noch die 
frühere Reichsmark als geſetzliches Zahlungsirittel. Sie iſt 
jetzt aber völlig ans dem Verkehr verſchwunden. Es wird 
jeßt wohl kanm mebr vorkommen, daß jemand genötigt wird, 

dies Reichsgeld anzunedmen. Sollte es geſcheben, jo in man 
zur Annahme verpilichtet, ſelbn wenn es ein Waſchkorb pol 
ware, Sonßt beßtebi die Müderung, baß nieriand veryflichter 

  

  

lit. Kleingeld in größeren Mengen anzunehmen. Kus rein] 
formalen Gründen fällt dieie Milderung bei der Reichsmark 
ſort. Der völlig wertloſe Kil der Glnitheur iſt jurtſtiſch bel⸗ 
leibe kein Kleingeld, Zur Zeit der Elnführung der Indußtrie⸗ 
ſchecks und des Guldens ſuchte ſich jeder des Reichsgeldes zu 
entledigen und das Geld an die Kaufleute abzuſchieven. 
Diejie wieder ſuchten ſich des Segenß zu exwebren und lehnten 
die Annahme des Geldes ab. Vor dem Schöſſengericht kamen 
mehrere derartige Fälle zur Verhandlung, Die Angrklagten 
hatten gegen den Strafbefehtl Einſdruch erhoben und machten 
beltend, daß ihnen nicht zugemutet werden konnte, das Reichs⸗ 
geld noch anzunehmen. Im Verkehr konnten ſie es nicht ge⸗ 
brauchen, ſie kunnten es der Entwerkung wegen auch nicht 
auſbewahren und konnten es auch nicht ſofort und nicht in 
kleinen Mengen letwa nur einen halben Waſchkorb voll) in 
anderes Geld umtanſchen, Ste baten um Freiſprechung. Das 
Gericht trug den damaligen Umſtänden Rechnung und er⸗ 
kunnte nur aufigeringe Geldſtraſen von 10 bis 20 Gulden. 

  

Die Lohnbewegung auf der Werft. 
Die Dircktion lehnt alle Fordernugen rigoros ab. 

Wie der Metallaxbeiterverband berichtet, hat die Direk⸗ 
tivn der Danziger Werſt auf die Forderungen der Arbeiter 
vom 14. Dezember am 20. d. Mis. eine längere Zuſchrift an 
den Verband gerichtet, in der jede Lahnerhöhung abaelehynt 
wird. Die Forderungen der Arbeiter warrnſ folgende⸗ 

      

   

Vorarbeiter in allen Abteilungen.. Grundlohn 55 P 
Geiernte Arbeiter über 24 Jahre — 54 

„ „von 2024 Jahren — 52 — 
„ — unter 20 Jahren — 50 „ 

Angelernie Arbeiter üder 24 Jahrre — 50 „ 
„ „ von 20—24 Jahren — „ 40„ 
— „ unter 20 Jahren ů „ 43 „ 

Ungelernte • über 20 Jahre * 48 „ 
Jugendliche „ unter 15 Jahren —„* 2 18 „ 

„„66„„„ „ 22 
„ 7/,„· „* 2 

„ 5 18 — . — 30 
„ „ „ 19 — . ‚ „ 353 „ 
5 „ bis zu 20 „ ·w„„„* 42„ 

Lehrlinge im erſten Lehrſahre 6, im zwelten 0, im dritten 
12, im vierten Lehrjahre 20 Pig. pro Stunde. Die Löhne 
nicht vollwertiger Arbeiter unterliegen der freten Verein⸗ 
barung unter Mitwirkung des Betriebsausſchußes. 

Franen,. die als charbelterinnen arbeiten, erhalten 70 
Prozent des Lohnes der angelernten Arbeiter der feweiligen 
Altersklaſſe. Alle übrigen Frauen erhalten 70 Prozent des 
Lohnes der ungelernten Arbeiter der jeweiligen Alters⸗ 
klaſſen. 

Enkſchädigungen für Arbeiter. die dauernd in Lohn 
arbeiten: — — 

JI. Die Vorarbeiter, Kontrolleure. Betriebsausſchußmit⸗ 
glieder, Werkzeugmacher. Anreißer, Elektromonteure, Fei⸗ 
lenbauer. Schleifer. Prüfſtanbarbeiter. Ankerwickler. Fun⸗ 
kentelegraphiearbeiter, Holzbildbauer. Einrichter. Waſſer⸗ 

toff⸗ und Sanerſtokfarbelter und Wäſſerer erbalten den 
durchſchnittlichen Akkorsverdienſt der jeweillgen vorherigen 
Lohnveriode ihrer Werkſtatt. 

II. Photographengebilfen, Betriebsfattler und Beizer er⸗ 

halten eine Stundenulage von 20 Pig. 

1II. Bootsſteuer. Maſchiniſten. Heizer, Kranführer. Licht⸗ 
pauſer und ſtändige Dockarbeiter erbalten je 15 Pig. vro 

Stunde Außſchlag. ů . 
IV. Die Srelente mit zweijäßriger Seefabrtzeit, Ma⸗ 

ſchinenuntzer, Schmierer und Nenaierer. Werkzengausarber. 

Moeterielverwealter erhalten je1 kg. uro Stunde Nufſchlag. 

Sontfige dauernde Lohnarbeiter 5 Pfa, vro Stunde. 
Die Soslale Zulcce ſoll pro Stunde für Frau und jedes 

Kind bis 14 Jaßren 2 Afa, betragen. ‚ 
Nunmehr wird der Schlichtungsansſchun die Entſcheidung 

au treffen baben. 

      
  

  

Die Geſchöktszeit am morsinen Sanutas. 

Naß der Bekenntkmachung des Kolizeivräßdenten dürfen 
die Geſchäfte am Sonntag., den 23. De⸗ember, am Nachmittas 

von 1 bis 6 Kör für den Nerkauf aeskfnet ſein. ů 

Auch die Buchhanb⸗nna der „Nolkswachi“, Am sspendbaus 
Pr. f. iſt morgen. Sonntag, während dieſer Seit geüffnet. 

ſtellt eine reiche Answahl auter Bücher in mäßiger 

Preislage zur Auswahl und bietet ſo günſtige Gelegenheit 

zum Erwerb wertvoller Feſtgeſchenke. 

  

  

Weilnachtsfeier in Nenfahrwaſſer. 

Die Besirksleitung der VShD. Neufahrwaſſor ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, den 28. Dezember, nachmitiags 
E Uür, in der Schule Kirchenſtr. eine Weihnachtsfeien. 
Da die Arbeiter⸗Augend von Danzin mitwirken wird 
und auch ſonſtige teberraſchungen erfolgen., wird eine 

ſtarke Beteiligung der Mieglieder mit ihren Kindern 

erwartet. 

  

Der Voſtbienſt an den Felertagen. Der Dieuftbetrieb 
bei Den Vomarnt I. (Langgaſfe—Hundegaße) während der 
diesjährigen Weisnachts⸗ und Neufahrszeit iſt folgender⸗ 
maßen geregelt: Die Paketannabme iſt am 23. Dezember, 
von s8 bis 1 Uhr mittags, am 23. und 28. Dezemtber und 1. 
Jannar wie an den Sonntagen geöffnet. Die Patetunsanbe 

erfolgt am 23. und 25. Dezember. von 8 bis 1 Ubr mittaas, 

am 28. Dezember und 1. Fannar mie am Sanntag, Die 

Oris⸗ und Landbeitellung ruht am 23. und 25 Dedember. fe 
erſolgt am B Dedember und 1. Jamar einmalta Die 
Ortsgeläbrüelung au dieſen vier Taaen rubt ohnändia, 
Das Zogamt 1 (Voßt in zur Abfertignna von Poketen mit 
verderblichem Anbalt für den Verkehr mit dem Eublikum 
am 28, 25., 25 Dezember und 1. Jauvar, von 9 bis 10 Uür 
vormittags, geöffnet. 

Das Siabimuſenm und bie Austtelluns Danziger Künde 
Ler Eleiken am 24. And. 23. Desember geſchiofſen. Am 23. 
werden ſie wie am Sonntag von 11 bis 2 Ubr vormtitkaas 
geöfßnet ſein. ——— 

Die vorrilige Stantsbahndirektion. Das Holmfäbrſchiff 
D. Heinrich ſollte nach einer Bekanntmachring der wol⸗ 

E werden. Der Berkauf des Schiifes bätte zur 
Folge gebobi, Duß der Waggonverkehr der geſamten auf dem 
Holm befinslichen Induſtrie, die eine anſehnliche Zahl von 

Volksftin 

zißden Staatsbabndirektion in Danzig öffenklich meinbie⸗ 

  Aburteilung von Wucherfällen. 
Das Schöffengericht verurtellte am 11. Dezember dle re 

Florentine Eybet geb. Rahmel aus Danzig-Langfuör, M 
auer Promenadenweg 6 wegen Verkaufsverwei acerlögte 

20 Gulden Gelditraſe bäw, füünf Tagen Haft. Die het Sbe 
batte am 28. Juli 1928 auf die Frage eines ihr nicht bekann, 
ten Kriminalbeamten, ob er Butter bekommen könne, glatt 
verneinend geantwortet, obwoßl ſie Autter 1eiametänne. 
verpackt unter dem Ladentiſch liegen haite. Die Einwendun⸗ 
gen der Angeklagten, die Butter wäre bitter geworden 
nur als Kochbutter zu verwenden gewrfen. außberbem wäre 
bereits Geſchäſtsſchluß gewelen, konnten ſie vor der Berur⸗ 
tellung nicht ſchüszen. Der Anklagevertreter hatte 100 Gulden 
Geldſtraſc beantragt. ů ů 

Die Händlerinnen Jennv Strate und Anuna Wäld in 
Danzia ſind vom Schöfſengericht Danzig zu je 50 Gulden 
Geldſtrafe verurteilt worden, weil ſie am 1B. Oktober 1928 
die Höchſtpreiſe kür Butter um 75 Molbpfennige überichritten 
und den Berſeich gemacht haben, das Piund Butter mit einem 
Mindertzewicht von 26 Gromm Gu verkaufen. ů ů 

Der Händler Otto Krock in Guteberderge iſt durch rechts⸗ 
räftigen Strafbeſehl des Amtsgerichts vom 13. November⸗ 

1923 wegen Preistreiberei zu 25 Gulden Geldſtrafe. in; Nicht⸗ 
beltreibungsfalle zu fünf Tagen Grföngnis verurtelit wor⸗ 
den, weil er im Scplember 19283 Kartoffeln, die er auf der 
Landſtraße einem Beſiber, der von Prauſt nach Kin fuhr. 
abgekauft hatte, am nächſten Tage auf dem Markt in Danzisg 
für 70 Millionen pro Sentner verkaufte. obwohl der aur 
gemeßene Marktpreis nur 56 Millionen Mark betrug. 

Der Beſitzer Felir Oflowoki iſt durch rechiskräftigen Straf⸗ 
befebl des Marktgerichts vom 1. Dezember 1923 wegen iabr⸗ 
[Aſiger Höchtrreisüderichteitung —ter Hetie., ür cin Pians 
Butter ſtatt des feſtgeſetzten Höchſtoreiſes von 1%½0 Gulden 
2 Sulden verlangt — mit 5 Gulden Geldſtrafe, im Nicht⸗ 
beitreibungsſalle mit einem Tane Gefängnis ſowie Ein⸗ 
ziehung des Erfsies der beichlagnahmten Butter beſtraft. öů 

Der Inſpettoyr Hermann Müller in Daonzia⸗Heubude 
(ieſelfeld) iſt wegen Preistreiberei zu einer Geldſtrafe von 
89 Gulden. im Nichtbeitreibungöſalle zu 10 Tagen Gefäng⸗ 
nis verurtellt worden. Er forderte für von iöm zu verkau⸗ 
ſende Ferkel auf dem Markte einen übermäßiga boben Preis. 

   

    

    

  

   

  

    

   

          

   

    

   
   

    

   

      

   
   

    

   
   

    

   

  

    

   

   
   

    
   

    

   

  

   

    

   
   

   

  

   

   
   

  

   

       
   

   

  

   
   

  

   

    

    

   

   

  

      

  

Auch die Marktballe morgen geöffnei. Die ſtädti⸗ 
ſche Markthalle iſt am Sonntag, den 23. Dezember 
außer 7—9 vormittags auch nachmittags von 1—6 
Uhr für den Marktverkehr geöffnet. ů 

Platzmuſik in Langiahr. Die. Lapelle der Schutzpolizei 
ſpiell am Sonntag, den 23. Dezember, bei günſtigem Wett 
von 12 Uhr mittags ab auf dem Marliwlatz in Langfubr. 

Wochenſpickplan des Stadttbeaterk Danzig. Sonnteg 
Neu einkudlert! „Schwaräwalbmädel.“ Montag, 386 Ubr 
(Serie I) zum erſten Male: „Peterchens Mondfahrt. Ein 
Märcheniviel von Baffewitz. Muſik von. Schmalſtich. Diens⸗ 
lag. 2)% Ubr: „Veterchens Mondfahrt.“ 7Ubr: „Aida.“ Mitt⸗ 
woch, 3% Uühr: „Veterchens Mondſahrt.“ 7 Uhr „Schwa, 
wald Donnerstag. 24 Ubr: „Pelerchens Wondfahrt.“ 
7 uior Serie Ill: „Die Deukmalsweibe.“ reitog. 2% Uüör; 
„Peierchens Mondfahri 7 Ubr (Serie IIIl: „Geſchlagen. 
Sonnabend. 274 ür: „Peterchens Mondfabrt.“ 7 Ubr: Ge⸗ 
ichloſſene Byrſtellung (Freie Volksbübnel. * 

   

    

  

Svielplan des Zoppoter Studitbraters. Sonntag: „Denk⸗ 
malsweihe. Dienstag li. Weihnochtsfeiertac): Ruſſiſches 

Konzert. Mittwoch (2. Weihnachtsfetertaa): „Denkmaks⸗ 
weihe. Sonntag, 30. Dezember: „Peierchens Wiondfahrt.“ 
Dienstag, 1. Januar: „EGbarlevs Tante.“ ů — 

AUbichaljung der Plaßkarten kfür Dslüge. Die Reichsbahn⸗ 
direktton Berlin deobſichligt, wie verlantet, demnächn die 
Ausgabe von Plaßkarten für D.Sfic einzuſtellen. Die 

Gründe für dieſe Maßnahme ſollen in dem allsemeinen Ver⸗ 
kehrsrückgang zu jnchen ſein. beßsehn ——— 

Pene Fernſprech⸗ und Telesgraphesgebützren 
Danzig⸗volniichen Verkehr. Vom 1. Jannar 1924 an betrüße 
im Danzig⸗polniſchen Telegrapben⸗ und Fernſprechverkehr⸗ 
die Telegraphengebühren auf allen 0970, ün eder 2887. 

möhnlichen Telegrammen 15 Ceukimen (Gold' für jedes Wort 
und die Fernjvrechgebübren für die Geiprächseinheiten von 
drei Minnten Daner für die Entkernung bis B Klm. &0 Cen⸗ 

nimen (Gold), is 50 Kim. 120 Cestimes (Goldh, bis 100 Klrn, 
180 Gentimen Gold) und für jede augeſangenen weiteren 
Kilometer 60 Centimen (Goldl mehr. Ueberichteiten die Ge⸗ 

präche die Dauer von drei Minnten, ſo wird die Gebühr ur 

Wen rei Meäter hercbre Wie Wrſer enten erdes von 
von drei Miunten berechnel. Die Entfernungen. 
Vermittelungskelle znu Bermiktelunasſtelle nach der Buft⸗ 

linte gemeſſen. Er nad Es gar Bewältt — 
Erweiterter Zuaverkeir nach Warſchen. Zar Peutitimemng 

— 9. Worſdan mud 88. —— Wer Brom 1— Danzi arſchau ar i 
und Sborn wieder verkehren, und zwar ab Danzig am 2.— 
23., 24. und 28. Dezember, ab Sarſchan am 
V. Deßember. Der Zus ab Danzig a30 Uhr 
trifft 7.0 Uhr nachmittags in Sarſchau ein der Ing 
Warſchan 9.50 Hör vormittags tritft 7.25 Ehr nachmitlaas 

Danzig ein. • 

Erkraukung am Stadttheater. Wie mitgetellt wird, it der 

Sekannte Schaulrieler Heing Brede voem Dauziger Stutt., 
theater nicht naſtes inntres Leiben Soaön paet i unch 5 

it ſchincrabaſtes in iden, 
e 1. Br. bürfte längere Zeit der Bühne 

fernbleiben müfſen. — ů ů— — 

Polizeibericht vom 22. Deärmder 1839. Feünenammen 
31. Perſonen, darunter Kwegen Diebſtabis, 2 wegen Unter⸗ 

iasSgeug, 1 wegen groden Naſngs, 15 wegen Trunkenbeik⸗ 

Poliz 

  

  

  

  

8 in eihaft, 3 obdachloſe Perſonen. 

StandeSaurt vom 22. Dezertber 1928. ů 
riedeich Shalmanu, 21 Todesfälle: Hauswart 

9 M. — Ww. Ci—e, Hobl = 
Telegrapbiſten Paul Pränb . 

seb. Schmidt, 64 J. 5 M.. ᷣᷓD 
Das Standesamt I iſt am 1. und 4. Weibnachtsseiértas 

zur Aumeldung von Sterbefällen bon 41 —1 Uhr geöff 

Amtliche Börſen
notierunge ů 

ö Danzid, 21. 14. 

1 Dollar: 5,88/ Danziger Gulden- 

. 

    

      

  

  

  

  

  Arbeitern b ftiat, labmgelegt wird. ſobald der eigemtliche 

Böbrbempfer bWangig⸗ ſeinen Dienſt nicht verſehen kam. 
Die auf dem Holm anſäſſigen Firmen vroteſtierten desbalb 

genen den beabſichtiaten Berkanl. Rach Angaabe der Eiten⸗ 
bahndirektion ſollte das Schiff untauglich ſein. Sachrerüän. 
dige ſtellten jedoch feſt. daß eine Keparatur des Schiſfes 
möglich wöre und es bei Bedarf bis zur Beſchaßnna eines 

neuen Fährſchiffes benützt werden könne. Nachdem eine 
CEommiſnon von Vertretern der Holzinduſtrie dbeim Pröl⸗ 
denten der Staatsbahndircktion vorſtellia geworden war, 

   
1 Million poln, Mark: nen Deesiermernen. 

Engs, Pfund: 19 Billanen 
  

  

  Verkn, 21. 222½.. 
1 Dollar 4.2 Billtonen, 1 Dfund 18,4 Büllionen Ma. 

Donziger Getreidepreiſe von 21. Dezember. (Amtlics.) 
    gad dieſer die Erklärnng ab, daß der Verkauf des Fährſchik⸗ 

Ees Prised Ceinrich- annüchi nücbt Putttinde. 
Weizen i.65—1.70 Dollar, Roeggen 1,60 Vollar, Gerſte 

1,10—1,.20 Dollar, Hafer 1,00 Dollarx. ——* — 
  

 



  

Arbeiter⸗Eigenbauten. 
Arbekter der ſtübtlichen Gasfabrik Galsbura bri Stuttgort 

haben den Meriuch unternommcn durchcigener Hände Arbeit 
die Familie ein Keim au ichoffen. Ein Stückchen Land 

ſellte den Kindern angenehmen Erlas bicten gegen dos be⸗ 
üärüübendt Mietskalernenlehen, wenn der Vater und die Mut⸗ 
ter tagellber der Harten Serufkerhell Kasgeben müſten und 

ber Wohnung abwelend ſind. Bauluſtige waren anfanas 
zurnige vorhanden. Kaum war ein, Arbeitskonege für 

en Plan gewonnen, trat der andere wieber zurüc. Endlich 
veärten die zwölf Mann beiſammen: zwei Schmicde, zwei 

ipiher, zwei Initallatenre, ein Maurer, ein Maſchtniſt, ein 
Schreiner und drei ungckernte Arbeiter. Das war dit Zu⸗ 
ſammenlezunga der erſten Baugruppe. Ein Bauplatz mit 

A5Duer A2Sſict anf das Neckrrini wär buld gefunden. Durch 
egenkommen der ſtädtiſchen Bebörden ging ber Gelände. 

Pund die Baugenebmigung ſebr raich von ſtalten. Als 

helmflätten wurden die Wobnungen gebant. Damit 
elcloſſen. 2 Siedlungsverein 

der Heimzätten, der auch dit 
i f übernahbm. 

ichieden⸗ 
inbrung, obne 
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e den Siedtern doch die vraktiiche E 
üch im Maubernf nicht auskommt. Von der Bau⸗ 

Miniſterintus des Innern wurde das Bau⸗ 
Die Bauſteine d 

arbeit in den langen Wint. 
Elt ge iacht. Aui 
ahme ber Zim⸗ 

rardetten von den dlern erledigt. 
Bauzeit waren die swei erſsten Reihen⸗ 

Dus Unter 

     

      

       

  

   
   

          

   

   

  

   

  

    

      

   

  

   

  

nund cin 
A kommt: 
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Zimmer 
kleiner Vo. 

  

       
   

Iit einer ge. 
Ungsamt d 

nünmebr 22 
       

    

  

   Shnnugen v⸗ 
Le deicha      
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baben die zwiſchen den beteiligten Eifenbabnverwaltungen 
ſeit längerer Seit geführten Verhandtungen zu dem ku wirt⸗ 
ſchaftlicber Besiehuüng bedeutſamen Erſola gefübrt, daß am 
1. Jannat 1924 der direkte Eiſenbndnanterverfehr zwiſchen 
Rußland und Oſtpreutzen über Lettland und Liiauen auf⸗ 
genommen wird. 

Oftersse. Mebrrre Todes fäkle an Tysbus ſind 
bier zu verzeichnen. Ein Geſchäftémann war mit einem 
lͤͤhrtgen Sohne in einem Dorie geweien, we Tuphuns 
korrichte. Der Soßhn legte ſich nufs Krankenbett und Kard. 
Alls man ron ſeiner Beerdigung nach Kauſe kam, war eine 
lüngere Tochter geüorben. Jeßkt liegen noch Mutter und vier 

der an Tyohus krank darieder. 
ck. Großßzüataes 

      

       
      

   

     

    

ſinen Kaullcu⸗ 

  

  

wöchigen Kerbandlungen in zmi 
ten der Tertilwarendranche und dem Ort ell der freien 
Gewerlichanncr ein Abkommen getrolfen worden, wonach 
       tlichen orgo 

aͤnde dem 
unentgeltlich vun 
Dis Großz 
Ain Vte „*brer ſämcrute 

enꝛbiben werden ke⸗ 
Geldmor? 

inrrien Arbeitern ſoweit ſie durch ihr 
der à.D. G. B. ange 
aner ÄArt zu utrabivigen. 
t1ent Sarin, Laß da zirla 
Sorae ver dem kom⸗ 

„Verteiluna Kel 
en Erwachſenen 

Smaẽk. 

Cr- 
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Die Deutſch⸗ 

   

    

    
     
   

  

   

     

  

     

  

Memel. Aus der 8. Mit einem 
Ing. der in die Zeit de Luna Meniels 

Patꝛe ũch d keragKen. 

    

   

  E Sidtung 5 
Memel zu verantrorlen. Aus 

n. Verbendlung nar zu eninedmen 
à1 attf d⸗ 
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uUs aller Melt. 
Mars 

  

  

D n Mutter in Ibrer ſchwerſten Not bilfreich bei⸗ 
dulehen und Abr ein Miäbchen als Sbdach zu gewäbren. 

Großfener auf einem Ritteraut⸗. Durch ein Großſeuer 

wurde das bei Ceile gelegene Daſſeldant ſchwer beimaeſucht. 

Die Holſcheune mitrdem Kornſpeicher, in dem ſich viele Vor⸗ 

räte befanden, brannte volltündig nieder. Es ſind etwa 500 

Kubilmeter Heu, die ungedroſchene Ernte von, Rorgen, 

Erbien⸗ und Häckſelltroh und ein großer Koſten Trocken⸗ 

ſcbnitzel den Flammen zum Opier gelallen. Es liegt Brand⸗ 

ſtiſtung vor. ů‚ — 
Aushebung eines Schreibmaſchinen⸗Hehlerneſtes. Täglich 

lnufen feit kanger Zeit bei der Berliner Kriminalpolizei 20 
dis Anzeigen üder geitohlene Schreibmaſchinen Larrd 

nur ſellen gelang ts, die Diebe und auch das geitoßt ene Gut 

au ermitteln. Wochenlangen Veobachtungen der Kriminal⸗ 

polizei iſt es nunmehr arlungen, oinen Hehler unſchädlich qu 
muchen, der nanze Kolonnen Schreibmnichinendiebe aus⸗ 

ſandke, der Hobleret und den damſt verbundenen Wieder⸗ 
verlauf der Maſchinen im großen betrieb. Es bandelt ſich 
um den Techuiker Max Krauſe, der mit neuen und zalten 

Schreibmaſchinen bandelte. Brachten die Diebe ihm Schreib⸗ 
maſchinen, ſo entfernte er ſorgfältig die Kabriknummern, 

galvaniſterte und nernickelte die Maichinen neu und prägte 

neue Nummern ein. Er kaufte äb Fabrik von allen Suyfte⸗ 
men ſe eine Schreihmaſchine, deren Nummer er jedesmal 
auf die geſtohlene Maſchine desſelben Suſtems übertrug. 

Außerdem brauchteer bir Vorſicht, aus verſchiedenen ge⸗ 
blenen Maſchinen einzelne Teile zu entfernen und in 

unöre einzuſetzen. Alsdaun wurden die Maſchinen aufge⸗ 
arbeitet und ceſo unkenutlich geworden. 

Ein Eiſenhalrnnung ins Waſſer getürgt. Die gewaltigen 
Ueberſchwen⸗ nen in Rumänien batten auch einen merk⸗ 

rdingen aübüßnunkall zur Folge. Die Strecke Balcen⸗ 
tz hatte beionders von der Meberichwemmung aelitten, 

da die Fluten ganze le des Bahndammes wengewaſchen 
batten. Als nun ein Warenzug dieſen Teil der Strecke vaſ⸗ 
ſieren wollte. worde der ganze Zun von den Wellen ergrif⸗ 
ine und mitaeriffen: alle 77 Waagons ſamt Lokomotive und 
Tender verſchwanden in den Fluten. 

  

  

      

   

  

   
   

    

    

  

      

Nerfammlunas⸗Anzeiger 
Kär den Derlammtirnasdalender werden wur dis à Eür Mergens iy 
Sistlede. Ain Speusbous , eoen Parzakluna entacgen arnormen 

Kekenvrels 15 Guütdenrteunia. 

Heutie Uhr in der Turnhalle 

      

    

  

Arbeiteringend Lonafuhr. 
Neuichettland Ekternabend. 

V. S. R. D. 3. Beßirk [Renfahrwaßerl. Sonntag. den 23. De⸗ 
sember 1928, nachmittaas 5 Ußr. ſindet im Singſaal der 

Kürchenstraße. eine Welbnachtskeier ſtatt. 
Mitalieder iſt es. vollzäßlia zu erſcheinen. 

beiteringend Danaia. Sonntag. den 23. Desember, 
achmitteas 4 Uh rekten am Hauntbahnbof zur Teil⸗ 

me am Weſhnachtsfeſt in Neufahrwaſſer. Am erſten 
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öů * 
ien Stadt Danzia. 

Stag. den 27       

—.——   

  

Waſſerſtandaawrthten am 22 Dezemder 1323. 
20 12. 21. 12 ] Kurzehra⸗ ＋ 255 2.52 

. 41.48 171 ＋ 2.12 
20 l2. 21. 2. ＋ 2.28 

. I70 174 ＋ 2,46 
19. 12 ＋ 7 76 

ů 3161 ＋ 2.85 
22 2. Magat: 

‚ * Ziu Schrnau O. P.. 4 6 60 6 64 
— TEol Gateendetg O. P＋ 4,%i . 4.70 
ů ＋90Neuhorſterbuch. ＋ 2.02 ＋ 1,87 
— ＋ 2.24] A·wache 4 — 
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Staatsanwalt Jordan. 
3 XDA Den HanB LaAE. 

SE.„ 
MT kriEr SFEAAD iCEATATM. 
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ckendes und leickt verdauliches Leber enpräparat: 

den und Droserien erkältlich 

        

      
       
   
     

   

  

   

    

  

   
   
    

  
  
  

      

Beginn der 
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Kzäiteren Jahreszeit gibt m 

  

  

Herges 
und Eacckenbüdenden Sahzen 

  

schwächlichen Kindern Pohls Emulsionl 
tellt aus feinstem norwegischem Dampflebertran 

   

       

    
Man fordere die ges. gesch. Marke „Pohl“ 

     

    
   
   

  

    

  

— Die EnsS. 
＋ Berrpilseramgt errr Ser⸗ 
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2²＋ Auücher drs TerieAẽcvrmerimmt Ber frrien 
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Das in gewis.“ enigegnete Jordan. 
Mit einer Auktmen Nerbenguna verabichiedete er ſich von 

ů Sanwalt. — 
Staatscrwalkichaftsrat Mattbias Jordan an die⸗ 

Een Revemdertace gcgen 4 Uhr nachmittags in ſeine 
zu Bertin gelegene Sohnung beimkam, fand 

walti ihm hatte zuichlcken 
ch. Da bis zum Mittag⸗ 
iv machte uich Jordan ip⸗ 

ſ‚dannenden 
—. geſagt. Es 

Gich in Per Tat um Vorgänge aus dem dunkelſten 
, Seun auc der Ort der Handlung aicht etwa der 

Uyrkreié Fer Kapekrase. fondern vielmehr das repräfentable, 
Leireämtgs Kufeine Hanfaptertel war. Mitten in dieſem 
Sendtum wäarde Jurdau durch das Telephon auf feinem 
Sedreistlictt ea5rt. deßen Glocke zu raßfeln degann. Es 
raeldete lich Enecrerns, Jurdans Fugendbfreund, der Sha⸗ 
kelveus-essriSer. der, um bor siner iängeren Reiſe Köſchied 
2* nebenen. ſrinen Beiuch anmeldette und kragte. ob er Jor⸗ 
Lan geuehm ſei. Diefer verneinte. Sogar etmos ſchroff. Er 
Kecke mitzen in dringender und ſchwieriger Areit, babe ſich 
Saig in cise Lanz Leue Materie einzuarbciten, deren Haupt⸗ 
Ser Henslang Essen kärzem den anſtünde, und mäße dis 
Danz fealicse Stürang abwebren. 

Schabe, fagte Eneccerns. Na, dann muß ich micßh La- 
Ser antf dieem MWege Lebewohl zu agen. Ich 

Sterteltahr kort Laß Pir a inzwilchen ant gehen. 
*SeS cEest mieh der guädigen Kratt. Sehe wohe? 

üüs. in: ktes mit Len armen Sündern nicht gat in 
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A SD Aes 2 Herr —— Krens iäs Mericht:- 
— EKamten Ee Sit esers Ka — —— ů‚ 
——— aich berr vuh Strazs- Kergertkch wart Ferdan den Härer ins Gegell, In dieſem 

E 28r Eutde. düie Sichde EcärnE Leß rs riet ansraat, Vüäele 5 Pie bobe Kiägelkkr. uad Fran ofa⸗ 

  

Lare Jesbern Retrat Les riesse Arbeitsimmer ibres Ge⸗ 
— eränhb fick warf cinrn Blick cuf die aewaltige 

E DFer Ecke und faßß, dasn es bexeits aach ſechs war. 
Lautt rann! Er aing feiner Frau enꝛgegen und 

Seus cägereienrB, rragertn. in ſcwarze Seide 
TDattt die knachige, aber wobigctiormte, adlige 

müt in Trehrina ichmückte. 
2‚“jagte die geberene 
Söähigung in Blick und 

    

  

Sel ů * Dner Sent bet Les Arbest 
Bitte Lur fünf Minnter Gednld⸗⸗ 
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Mein großer 

Weihnachts-Verkaui 
bietet lhnen ganz besondere Vortelle 

in Herren- und Burichenbekleicung 
Sowie Herrenartikeln aller Art 

Vrüuns Konickftiogshaus 
Vorstädt. Graben 15 (Ecke Fleischergasse) 

E Beachten Sie die Auslagen ——— 

meiner drei Schaufenster-σ 

Sonntag geöffnet von 1—6 Uhr. 

Versuchen Sie bitte meinen 
Korn und Goldstern! 

der 

Weingroßhandlung 

Karl J. F. Schultz 
Gegründet 1843 

0 eeee SSSeeeeeeseeeeeee 

2Zum Fest: 
Malaga vom Faß 

Liköre Cognac = Rum 
in reichhaltiger Auswahl 

zu soliden Preisen. 

Markthalle 

Versuchen Sie bitte meinen 

Kern und Goldstern! 

um LWeifmacſitsfeste 
empfehle ich 

Schmalz 
Mehl 
Müsse 

Seife 

LKaliee 
Meinrich Blan 
Schüsseidamm 185 m. bamm 1 

  

— Zur 

Weihnachtstafel! 
merke man sich die 

3 Kaffee-enz 
„Triumph-— weiß“ 
„Triumph— gelb“ 

„Trfumph— gold“ 
in Original-H.-Pfuad-Packung 

Uberall erhältlichl 
Achtungi Unsere Kaffees in Original- 
packung sind garantiert reinschmeckend, 

ausgiebig und sehr kräftig im Gesdunack 
Direkte Bexugsquelle 114³⁴ 
jür Wiederverkkufer: 

Kaffee-Groh-Rösterei 
61 

„Triumph' C. n. b. H. 
Danzig, Altstädt. Graben 212 
Tel. 7226 Tel. 7226 

Alte Weihnachtsbräuche. 
Weihnachten iſt ein echtes und rechtes Haus⸗ 
feſt. Ein Feſt, das man im warmen Zimmer 
feiert, und deſſen ganze Poeſie man eigentlich 
nur im Zimmer genießt. Denn was iſt unſere 
Weihnachtspoeſte anders als der würzige 
Duft des Weihnachtsbaums, der Anblick ſei⸗ 
nes Lichterglanges und des bunien Krams 
der Geſchenke, Ber Blick durchs Fenſter in 
die klare, ſchneeglitzernde Winternacht hinaus 
und der volle, tieſe Klang der Weihnachts⸗ 
glocken. Was bedeutet alle Weihnachtspoeſie, 
wenn wir nicht daheim ſind, nicht in der 
Winterbehaglichkeit des Zimmers den Abend 
verbringen können, deſſen Symbol uns Frie⸗ 
den Fündet und heilige Frende!l 

Dieſes rein häusliche Genießen iſt denn 
auch der Grupd. daß ſich der größte Teil 
unſerer Weihnachtsgebräuche au das Altags⸗ 
leben in Haus und Hof knüpft. An die ge⸗ 
lchäftigen Vorarbeiten, die das Feſt einleiten, 
uan die verſchiedenen Verrichtungen, die den 

beiligen Abend und Chriſtiag ausfällen, vor 
allem aber an die Wahl und Bereitung des 
Weihnachtseſſens, denn das Eßßen und Trin⸗ 
ken am Weibnachtstag ülr eine Sache, die 
ihre gang belondere Bedeutung hat. 
Was man am Weihnachlsabend verzehrt, 

gilt als Symbol. Wil man es im kommen⸗ 
den Jahr zu Woölſtand bringen, ſo bereitet 
man Speiſen, die aus vielen kleinen Körnchen 
wie überhaupt aus Einzelteilchen deſtehen. ſo 
Gerſten⸗ oder Hirſebrei, Gerichte. die mit 
Mahn gekocht oder beſtreu: ſind. oder Hülſen⸗ 
früchte, vnter denen die Linſen bevorzugi wer⸗ 
den; dann auch Fiſchrogen, denn ſo viel Eier⸗ 
chen man mit denn Rogen verzehrt, lo viel Geld 
wird man im Laufe des Jahres einnehmen. 

Nicht minder bedeutungsvoll ſind die Reſte 

und Abfälle des abendlichen Weihnachesekens, 
daher man ſie auch deileide nich! wegwerfen 
darf, londern den Tieren des Haufes und den 

Pflanzen im Garten und Feld überlaſſen ſoll 
Die Broſamen ſtreut man auf den Elcker. an⸗ 

dere Speilereſte zwiſchen die kahlen Zweige 

der Obſtbäume, die man, um ſie ſruchdbar n 

machen, auch nech mit ein pand Tropfen Bier 

oder Kaffee degießt. In den tiroliſchen Rer⸗ 

gen fordert ein vralter Brauch ſagar, daß 

man mit den Speiſenbfällen des beiligen 
Abends Di⸗ vier Elemente füttert, weshalb 

die Bäuerin ein wenig Mehl in die Luft 

ſtreut und Speifereſte vergtäbt, in den Brum⸗ 
nen und ins Feuer wirft, denn dadurch timmt 

ſie ſich die Siemente günſtig und ichiizt Er 
Haus vor Wetterunbilden und Waſſer⸗ und 

Feuersgefahr 

John & Rosenherg 

——— 

zeugfhaus 
Danrliü, Kohlenmarkt 

ᷣSDSSii 

Zum Weihnachtsfest ꝛ 

Bilder 
in großer Auswahl 

Sn den einsfeuscftsftenn fis 211 
GMenm Feirrstern MIMDfern 

DELHLLDLD EEEELLULIEL DLL 

EBesichtigung 2 Mod. Rahmen Bestellungen 2 
— 
2 

weiner Aus- 2 suH Ein- ＋ bue 2 
2telhuos ohne 2 2 Lcbteckige und ovale 2 rohmungen 

2 Formen 
E 
* 

Kauizwang hitte recht- 2 v 
Exeilig auſdeb, 

EEEEEA 

10. Tamori 
Fernsprecher 2505 Tischlergasse 22 [PE 

U SWiullentHMuM 
portechalsengalle 62 

erbeten 

  

Cstbaum-SchmuckE N 
Geschenkartikel ů 

Rodel- Schlitten 
geökfnet von 

Lbis . Uhr! sehr préeiswert in großer Auswab! 

HDir empſeſiſen 
xiumm LDeifimuefufsfei 

sämtliche Delikatessen 

prima Wurst- und Fleischwaren 

Fette 

sowie Hummern und Auster”n 

zu Zuſteret billigen Preisen 
  

ů Spezielham- kür sömtliche Delikate sen der Saon ö 

ATHTSMUUHISSHEr Sreuhbem & SeEnhνn S* 

in erstklassi ger Aasführung 
zu billigen Preisen 

Kuaufen Sie 

Lange Brũücke 41 ü 

Arpel'sSchune, Scheitstüefef und Holsschhn   
 



    

  

   
     

Feſtſpielzeug. 

„Naule mir, doch ein paar Soldaten“, bitket ein kleiner 

Innge ſeine Mutier vor einem Spielwarengeſchäft. 

Aber in p ldaten;: man ſiebt uur 

Miöbären, enbahn und Gaßlater⸗ 

nen ldie be 'en ilvoll auf Motor⸗ 

rüdern!. 

   

    

   

   

    
     

   

        

dadenbeſttzer, das 
eines Frr irnur 

AIch babe alle in an Soldaten 18 
rend des Kriseges liejerte mir eine 
nerole in großer Unikorm mit Orden 

Bauche. enn man vorn auf den 
der General den Generalarſch. 

Sytelzeua, lebenswabr und 

   

  

   Bauchknoj 
Es war ein munderſchn 
Rännlich, kam den kriege 

E ür mit ; 

      

  

        

    

          

  

   

  

         
Stern der Solichewiten war iA 

wan ꝛen viele bar S82     
   
      
    

    
   

dole auswechſe 
neubaum“. Es w 
zwar war nach meiner Kolt⸗ 
15 Prozent geiunken, allein 

      

Nr. 18 m. Gold 

  

       

    

    

  

    

   

     

  

     
   

  

„Nama kaule mir einen der 

dorde. Zopportas 

h- Stambul rolt — 
abimiriſchaftcten u Amn u 

e Balticum 
daher in Bären 
ich Keunte E alte Doſen exwerben die di J. B. 

zuüur „Stummen VPor len. and — 

2 Hondain ichc Oper W 
in den V⸗ 

      Oeorgettes 

  

  

    en Kricdens⸗ 
ſte einſtmais 

    

   

  

Der Junge bekam einen 

engel. mit denen er nur de⸗ 
ale geweſen, 

er ols Siöbür mas“lerte Gcnere! kommanbierxt ſest den 
wrr Salont der 

Schützengraben binter dem Sypeiſetiſch bis 

ensengel verkleidete iit Chei der overativen Ab⸗ 

ug der Bleiſoldatenarmee. Der Wamilienonkel aber 

einen berzeranickenden Artilel „über die Bedentung 

der V ce“, die ſo tief in der Kinde eele verankert 

lit. daß ſie it in volkswirtichafrlicher H. icht die Spiel⸗ 

wareninduſtric zu beeinflußſen vormaa. 

    

      

   
    

  

    
  

    

  

Die beüigen Zwöl ften. 
Dir kehaen 8& 

Die Nachte der Werhnachtszei beikt die Nächte, die 

den Tagen vom 25. Dezember bis 6. Zanhar (Dreikönias⸗ 

zag) ſolgen. worden in weiten Gegenden Deutſchlands die 

heüllgen Zwölften genannt. Man ſchenkte ihnen arvoss Ve⸗ 

achiung und alaubt. daß Träume, die man. in ihnen geſchaut 

    

hat, dem Kundigen die Zukuntt enthüllen. Die Taae ſelbit 

eren Verlanf man das Wetter des 

Sſagen will. Jeder Taa entſpricht 

inem Monst in Kalender, und wie das Wetter an 

dem Tage war., ſo ſoll es auch in dem entſprechenden Monat 

deß Dahros ſein. Die Gebräuche, die vielfach noch an den 

en geüßt werden. 

itten. Denn auch für unfere Krnäter waren 

Uim das Aulfei ferum eine hbeilige Zeit. Jede 

e untierblieb an ibnen, es herrichte Gottesfriede. und 

Fremden. die an der Piorte der Hütte anklopiten. wur⸗ 

den befonders gattlich aufgenommen, weil die Sage aina, 

unter den Gäſten ſich häutig Götter verbergen. Von den 

otthieiten, die zur Julseit gerne auf Erden wandelten. und 

ſind Losinge“, aus d 
kommenden Vahres ppraus 
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ieauend oder ſtralend die Menſchen beimſuchten, wurden vor⸗ 
   Aus ihren Götterfabr 

Chriitctens Teuſels⸗ 
durch Beſvreneuna der 
durch Ausräuchern der 
Brauche her haben die 

beiligen zwů „Nauchnächte“. In 

nern een ver nů von deu Alopenäcslen, zu ſprechen. weil 
aus zu Hans geßen. 

allem . 
ten ma 
*U , 

  

ta genanni 
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Märchenbüier 

Eilderbücher. Maibücher 

Ein gutes Buch ist 
Welssachissescheni ü 

Sie finden in unserer Buchhandlung: 

＋ 2 ů V 
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Der Mlann mit dem harten Herzen 8.— — 

Onkel Toras Hütte 2.24 

Llenbrock. 2.— EE Hase &æ: Cßäck eit 

Der Waldliufer 288 Süe SvVaon 
— ‚ ů 53— ——— 

ur die veiiere Jugena- ILori CG K.... 
Der Seug n Sr Ken. 2.— 6 
Das Land der .. 2—5 Wekaraus des neven Euh — 

Lebensgang ees Handarbeiters 7.— 

100 Bergeschichken 3.50. 

Seltsame KSu:nznae 350 

Das beüige Feuner 1 
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KRuchhanddung „Volkswacht“ 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgasse 32. 
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Für die Frau 

  

—* •j·ww2.— G6 
lch bekenne 2.— „ 
Ein steniger Weeg.1.50 
Die Wellen aieder. 3.— 
Der Mensch ist gut1.— „ 
In den Lod geirieben 2.— „ 
Die Frau und der Sozialismus. 6.50 

Für die Männer: 
Lassalle als Mensch u. Politiker 10.— 
Framösische Revolulion 8.— 
Geschichte d. deutsch. Sozialdem. 18.— 
Menschenskonomie .. . 5.— 
Zie Fhlosophie unserer Kiassiker 5.— 
Cesckichle d. mod. Gesellschaftskl. 3.50 
Neui Der Wille zur Persönlichkeit 15.— 

V& Waldemar Domrocse 

‚
 
.
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Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Polniſche Ausfuhrfreigaben. In der letzten Stüung aab 

das volniſche Haupt⸗Ein⸗ u. Ausfuhramt die Bewilligung zur 
Ausfuhr von 550 Tonnen Geritenkleie, im Rahmen des Ex⸗ 
portkontingents. Ferner dürfen ausgeführt werden: 15 

Waggvna getrockneter Rüben, 100 Waggons, Bennlole, Malz 
127 Waggons, d Waggons Kleeſamen, 25 000 Kg. geſchälte 
Weiden, und 5 Kils Edelkorbwetdenadfelle, G1 000 Vilo Ali⸗ 
biei käͤnrch die Küttenwerke in Czemytul, 23 000 Kilo ent⸗ 
häntete Haſen. Das Schwekzer Konſortium, das den Bau 
eines Repräſentattunsbotels unter der Firma „Hevetia“ in 
Warſchau finanziert, erhlelt von der polniſchen Regierung 
außerhals des Exvorlkontingents, die Ausfuhrbewilliaung 
für 400 Waggons Zucker. 

Reviſton des volniſch⸗franzöllſchen Handelsvertrageß. 
Das polniſche Handelsminiſterium hat ein Geſehesprojekt 
aubsgearbeitet. betreiſs Reviſion des polniſch⸗franzöhtcßben 
Handeldvertrages. Es iſt beabſichtiat, der franzöſlſche 
gpierung eine Reihe von Reviſions⸗ reſp⸗ Ergänzungsvor⸗ 
ſchlägen zu machen. 

Einſiellnan ber golniſchen Rotenpteſſe? Der Vudgetkem⸗ 
miflion des Sein iſt ein Sanierungsplan vorgelegt, ber ſul⸗ 
gendes enthäft: Die eigentliche Sanierungsperiode umfaßt 

den Monat Dezember 1523 und das erſte Halblahr 1p2, La 
während dieſer Zeit ſowohl der Ausgleich des Budgets als 
auch die Durchführung der Währungsreſorm Eb 8n Joll. 

Daß Getamtdeflzit der Sanlerurgsreriode wird 246 Mil⸗ 
lionen polniſche Gulden betragen. Dieirs Deiizit ſoll aus 
dem Sanierungsfonds gedeckt werden, welcher zum Teil 

ans dem Köldbeſtpnd der Pofniſchen Landes⸗Darlehnskaſle 
und des Natlonatonds (nach Refervierung eines Betrages 
von 75 Millionen polniſchen Gulden für den Anteil des Staa⸗ 

tes an der Grünbung der neuen Rotenbankl, zum Teil aus 
Dert Verkauf oder aus der Verpachtung ſtaatl' Ber⸗ 
mögensobfekte und eventnell aus Kreͤitoreret Kabildet 
werden wirb. Im Dezember 1923 werden die erſten Anzah⸗ 
lungen auf die Vermögensſteuer in hochwertigen Valuten 
eingehen, welche im Lauſe des Dezember. Jannar und 
ebrnar dlt Höhe von 115 000 Goldfranken erreſchen werden. 
ieter Betrag wird zur Deckung des Deftziis in den erſten 

dret Monaten dienen. Während dieſer Heit ſollen die Ber⸗ 
küufe beziehbungsweiſe Verväacktungen der itgatlichen Ver⸗ 
mögensobfekte ſowie evenlnell die geplanten Breditoprratio⸗ 
nen durchgeführt werden. Mit Rückſicht darauf erwartei der 
Miniſter, daß bereits im Dezember 1923 die weitere Emifſion 

von Marknoten einaeſtellt werden kann. 

Eine neue Silberhütte im Harz. Die unlängſt mit Hilfe 
Hamburger Finanzleute aus einer G. m. b. H. in eine Akticn⸗ 

ſellſchhtt umgewandelte Gernroder Bersbau⸗Geſellſchalt 
at auf dem Rambera bei Gernrode mit dem Bau eines 

Schachtes zur Förderung non Eilber und Blei begonnen, 

nachdem bei Gernrode und Suderyde auf granitserklüftetem 

Gelände ein Erzgebiet aufgefunden iſt. das den Erzgängen 
von Klausthal und Andréasbera fehr ähnell. Wichtia iſt, baß 

auf dem Ramberge in einer Tieie von 180 bis 181 Meter eine 

14 Meter breite Bleiader außkgefunden worden iſt. Die Ge⸗ 

ſellſchaft will hier den Schacht aulf 20l Meter Tieke k: 
Gleichzeitig will man eine gewaltige Waſlerader, dir ar 

Ramberga angeſchlagen wurde, durch Turbinenanlage für die 

zahlreichen Ortſchaften jener Gegend, nutzbar machen und 

ſchlieklich noch neuentdeckte unterirdiſche Höhlen anfichlieken. 

Der Mückgang der Arbeitsloſigkeit in Enaland bält an. Am 
10, Dezember betrug die Geſamtzahl ber in England bebörd⸗ 
lich eingetragenen Arbeitstoſen 1 180 000, d. b 11 500 weniser 

als in der Vorwoche. — 

Hartgeld in Deſterreich. In der⸗Donnerstaaſikung des 
Nuflonalrates wurde die Regterungsvorlage üder die Aus⸗ 

präaung von Silbermünzen angenommen. Die 

die einen Wert von 10000 Kronen baben, werden, 

  

  

  

    

  

   

  

    

  

bünzen. 
Hi Linae 

  

heißen! es werden Doprelſchillinge und halbe Schilltnge ge⸗ 
Scheide⸗ 

n. 
prägt werden. In den nüchſten Wochen werden 
münzen aus Bronze und Nickel zur Ansgabe delans 

Die Handelsflotte in den Kereinigten Staaten. In dem 

Jahresbericht des amertikaniſchen Schiffahrtsomis wird 

darauf hingewieſen, bät die Handetsſlotte der, Bereinigten 

Staaten nur mit Hilfe von Vorzugstariken odek einer Süb⸗ 

ventivn in ihrem jetzigen Stand erhalten werden könne. Ein 
in den Vereinigten Staaten erbautes Schiff ſtellt ſich inkolae 

des hohen Lebensſtandard in dieſem Lande und damit den 
verhältnismäßig hohen Arbeiterlöhnen um 25 Prozent teurer 

als ein anderswo erbautes gleichartiges Kahrzeug. Auder⸗ 

dem macht die Aühbringeng des Kapitals für Schikfsbau und 

ähnliche Unternehmungen in den Vereinigten Staaten weit 

mehr Schwierigkeiten als im meiſten übrigen Auslauß⸗ 

Anßerdem genießen die Linien auswärtiger Schiffahrtsgeſell⸗ 

ſchaften infolge des langen Beſtehens und des guten Rufes 

    

  

miniſter wirt alſo Gelegenßeit   

gewiſſe Vorteile gegenilber den noch üngeren amerikaniſchen. 
Konzernen. Wie der „Curupean Eommercial“ berichtet, hat 
das Schilfahrtsamt der aächen Borſchläge bezualich der 
Förderung der amerikantſchen iffahrt unterbreitei. Ste 
galpfeln in dem Wunſch nach ſtaatlicher Unterſtützung durch 
Hejetze und durch materielle Mittel, um der Konturrenz des 
Außlandes ſtandhalten zu können. Vorläulig ſollen die 89 
beſtehenden Linien anf 18 reönziert werden. Man denkt duch 
daran, die Stauliſchiffe an private Gelellſchalten zu verkauſen. 

ffeισισ 

Weihnaditsiest 
kaufen Sie besonders 

billls 

Pfeifen 
Tabake 
Zigarren 

Ernst Steincke, 
2 Altstädt, Graben 212. 

Ds Krummer Ellbogen. 2 
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Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Schiedsſpruch im deutſchen Bulidruckaewerbe. Am 

Mittwoch wurde im Reichsarbeitsminiſterlum ein 
Schiedsſoruch für dus Buchoruckgewerbe gefüllt. Ge⸗ 
genüsber der Forderung der Unternehmer, die eine 

karifliche Arbeitszeit von 57 Stunden in der Woche 
ſtatt 53 vor dem Kriege und 48 Stunden bisher ver⸗ 
langten, macht ſich der Schiedsſpruch eine Arbeitszeit 

von 54 Stunden, mit anderen Wörten alſo die Arbeits⸗ 
zeit der Beamten zu eigen. Statt des Wochenlohnes 

ſſt ein Stundenlonn vorgeſehen ber jeweils in den 
Bezirken beſonders feſtgeſetzt werden ſoll. Im übri⸗ 

gen iſt eine regionale Lohnregelung und eine Nerlen⸗ 

gewährung nach Verufsfahren feſitgeleat. Die Ar eit⸗ 

nehmer haben den Schiedsfvruch einſtimmig älgelchnt, 
die Arbeitgeber dagegen, hochbefriedigt über die Ver⸗ 
jchlecterung der Arbeitsbedingungen, die Verbind⸗ 
lichkeitserklärung beantraght. Der Reichsarbelts⸗ 

bekommen, binnen 

kurzem zu entſcheiden, ob er den Achtſtundentag tur'f⸗ 

lich abbauen will oder ob er an dem Grundſatz des 
Achtſtundentages, wie er auch für des neue Arbeits⸗ 
zeitgeſetz vorgeſehen iſt, feſthalten wil. 

Um den Lohninber in Frankreick. Wie in beu anderen 
valitteſchwachen Ländeyn, ſa ſind auc die Gewerkſchaften in 
Frankreich beßtrebk. ihrr Koffektisverträne Io zu Ggeitallen, 
daß ſich die Löhne gutomatiſch nach den wane Kiuter: für den 
Lebensunterball richten. Um eine aemiſſe Unparteilſichkeit 
in der Peſtſetung dieſer Ziftern zu ermöalichen, ſind in den 
großen Zentren gemiſchte Komitees eingeſest1 worden, die 
in Berückſichtiaung der azweichenden Preiſe der verſchiedener. 
Plätze möglichſt genaue Berechunngen aniſtellen. Die Arbeit⸗ 

geber küßlen ſich nätürlich dei diefer Anorbnung in übren Be⸗ 
ſtrebungen geßemmt, und kärzlich traten ſie destzalb mit dem 
Byrſchiag an die Bebörden beran, dieſe Kommiſfionen aus⸗ 
ſchliehlich aus „offistellen“ Erverten zuſammmenznietzen. Das 

heißt mit anderen Worten, daß ſie denach krachten. die Af. 
beitervertreter aus den Kommiſfionen auszuſchließen und ſie 
durch Leute zu erſetzen, die aus den Kreiſen der höheren Be⸗ 

Frage über die Möglichkett eines verbrecherilchen Aulchlages 

  

amten gewählt werden. Sie kürchten ich vor der Stanigit. 
und mii der Berwendung von „Erperten, wird nichts an⸗ 
deres bezweckt. als die Kommiſſionen der Kontrolle der Ar⸗ 
beiter zu entzicürn, um bann die Indexsiffern nach Belieben 
Fälſchen zu khunen. 

Kleine Nachrichten. 
Ergebnislete Unterjnchnun ber Oppauer Schulbicgge. Der 

Unsſchuß des Reichsiages zur Unterluchung der Cypaner 
Erpivflonskataſtronhe hat jeine Ermittelungen beendei, Die 

      

wurde verneint, desgleichen die Frage, 8s in der uſammen⸗ 
ſetzung der Düngeſalze die Urſache der Exploſton vätte kirgen 
können. Der Ausſchuß kam zu dem Schluß, daßß es ſich dei 
dem Ungllk um einen jener Bekriebsunſülle handelt, deren 
Urſache durch alle Anſtreuaungen der Unterſuchung unter 
Zußilfrnahme der Wiſlenſchuft und Technik nicht anveriäfin ů 
erhrüntet werden kann. ů 

Ueßes 500 Klomeier Fluggcichwindigkeit. Rach einer 
amerikanſſchen Meldung ſoll es, dem Fuienerterinnt 
A. J. Willlams gelungen ſein, eine Kiuggeichwindigkeit von 
507 Kilometer zu erreichen. Damtt hättie er ſeinen cigenen, 
im November allueſtellten Weltyrtord von 429.028 Kilometer 
ganz betröchtlich verbeſtert. — Selbſt wenn der Rekordflag 
nicht den internatlonalen Vetiimmungen entſprechen follten 
iſt dieſe Leiſtung ganz gewaltiga. — 

Erhöhnaß des Eiſenbahntariſe in Polen. Durch 
Verfügung des Miniſteriums für 
werbe, des Finanz⸗ und Eiſenbahnminiſteriums wird 
der Perſonen⸗ und Gütertarif auf den Eiſenbahnen 
für die Zeit vom 21. bis 31. Dezember d. Ls. 1⁰ 
Prozent 1 , Diefe Verfügung bringt keine Aende⸗ 
rung in die Einführung der Goldfrankegeinbelt als 
Grunblage bei der Eſenbahntarifserech 
1. Januar 1924 an. 

3006 Todeßopfer in Ralifornien. Weltere Nachrichten gus 
Pomona In Kalifornien deſagen, daß insgeſamt suum Menuſchen 
vaidem Erdbeßen wingekemmen find, Vet auge Thldan 
iſt vollſtändig von der Erboßerfläche verſchwünden. Die Lele⸗ 
gramme, die aus Tufcan einlaufen, melden, daß die Erdſtöße 
Unvermindert forthanern. 
Erichütterungen feſtgetellt. Mehr als illufzig Tote uns 
bobens bündert Berwundete ind Doler dieies neuen Erd⸗ 

ens. — 

Hramtenabban nuch in Sowictrußland. Un Sorrſfetruslans 
ik aus Sparfamkeitsrückſichten eine Verminderung des vre⸗ 
Binglellen Berwaltungsapparates beſchtoßſen worden. Es wur⸗ 
gen die Ernahrungsämter agn AAb die Fropinstellen 

irtſchaſtsbeiräte dücnelön. Man, es durch dieie nz 
ähnliche Maßnahmen auf einen Köban des provinztelen Be⸗ 
amtenarpurates um 30 bis 40, Prozent. 

Gei Wang in der Türkei. In der Nationalverſamm⸗ 
lung von Angora wurde ein Weirtzemwurſf ÜSer die Wieder⸗ 
bevölkerung Keinaſſens eindehrocht, der vorſchreibt: 1. Jeder 
türkiſche Untertan iſt veryilichtet, ſich Sebe Kas K Auꝛ 2. 
Lebensjahr eine Frau ür nehmen. 2. Jebe Kamille t ber⸗ 
pelichtel, jedes dritte Jahr für einen Kinderzuwachs zu jargen. 

Einen neuen Weltrekerb im Damenſchmhmmen ſtelkte Bie. 
engliſche Kekordſchwimmerin Mis Hilde James cuf. 
dem e Köer 8ub Hards die Whelihöchtleiſtuns von MWib eberſe 

   
  

nung vom 

  

von 3:58,4 erreicht hatts, konnie ſie den von der Amerika- — 
nerin Mis Helen, Weinwright mit 4: Ws aufgeſteßten Welt⸗ 
rekord über 300 Meter Freiſtit um Jaſt 9 Sekunden auf 421 
verbeſſern. — — 

2 193 und die Preßße. Seit vielen Jahren beichwert ſich 
die Preſſe über zu enge Ausleguns des K ins des Stralazieß- 

buches, der von er Saßprung brrechtigter IAxtereßen danselt. 
In einem Elberfelder Prozeß iü dͤber der Schus bleles Varc⸗ 
graphen ſehr weitgehend Mortiſcen Der verantworilicke 

Medakteur der „Bergiſch⸗Mörkiſchen Seitunt in Elberfeld, 
Silsradt. tand vot der Straftammer. Er fatte Bebänviun⸗ 
gen aufgeſtelt des Inbalis, daß die nreußiſche Siaatsreate⸗ 
rung Und die polttiſche Poltzei n Elberfeis an Schlageters 
Ertordung“ mitſchuldia feieg, Obgleich in des⸗ Kiargetent 
das Wahrbeitswidrige der Behauptungen Böllis klargeſte 
würde, erfolgte Kreiſpruch, weil Silgradt der Schutz des & 195 

Iukomme, En Wire zu wänſchen daßg aile Srriähie 1e. 
derzig urteilen, beſonbres Wenn ſie ſoßieldemotratiſche Ke 
teure vor ſich üeegen: Dieien würde bider der Schn 
S 188 ſteis verweigert K 

Cigiüährnng ses meiriſchen Suſteme in Lettlands-. 
Januar 1024 ab gelangt in Lettlend kür alle Mase und 

wichtt das metriiche Suſtem zur Auwendunaa. 

  

  

    Tacamen-ndrabaab B. Schmidt Nachflg. 
r Munckt 

   
   

  

Danzi 
Scheffferstraße 

9-Oliva 
Telephon Nr. 16é 

ö EEEADEL- 2 
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11 UnSer GescHGH am Sonniac, den 23. Deæember von 1 Pis 6 Lor 

Speafl-Abfeilung 

EHerrensocken 

EKindlerstr, 

      

EBaubergiebsfefel 

Deih5nachis-Verkaut 
nachmiieehs 

    

  

nabend cen 2. 12. und Morbg den 54 L hπαheende Gπιά 

Belsende Geschenk-Arirel- 

Kamelhuurechuße 

I Münvpftaba U Schnop 
Fabriklager u. Kontor: Vorstädt. Graben 82. Teleion 8130 
114⁵1 

     
   

   

   

ů Hauptverkaufsaiell- 
Cartconradmerers 
Jf. Netz, nsgaurHen 

Hl. Kujawskl, Sh⁶p 

  

  

  

   

    

      

Hauder und Ge⸗ 

  

allgemeimnen wurden Z3wölrkt — 

        

       

  

   
       

        

     

        

   
   

    

    

   
     
   

  

     
    

      



          

1 7 urinem ihm unterſtellten Fugendhehn aß R. wochenlang 1 und deren Ernährung gelammelt und gebettelt waren, ver⸗ 

Der Richter als Dieb. mitte und nbends, rachte vft feine Kinder mit, kin und vackte R. in einer Kicts ſür beine Dere üü nahm im 

wieder auch ſeine Kran, Einmal war areöes Feſtefen mit Jahre 152) bei drel Schlacbtungen iedehma die, Hälfte weg 
wölf Gäiten („U aui Koſten der Auſtalt Lei der Feier ſeincs und trun des Fleiſch mit ſeinem Sahne im Muckſack nach 

Ende Avril 1819, in der Rätezeit, nahm er ein ganses 
Münchener 

GWeburtss Lebensmitict und Gemüſe mußten in Haufe. 
immerfriiche geichickt merden. wäßbr.ERd die Schwein wea in der Furcht, es könnte von den „Roten“ Pen 

a fein Brot erklelten und nur mit dem ans ſtoßlen werden! 

Geuau vor eine 
irektor der gLericht der Proze 

zſchungsaufialt * 
itetter war ein 
bet öget. IAm g 
daß die eigenklis 
Hes Bereins & 
Vorſigender 8 
gerichts München, Franz Taver Wis 

lich der beſten Begichungen zu den be 
Weren königlich baveriſchen Staates e 

Doch in cingeweibten Kreilen ichon da 
zſeiner Bcäichungen 
des baverlſchen, 
der Anlaß zur 
den Präfhenten 
liche Beamte. Am D 
vor öleſer Kammer 8 

lautete. Da 
atsanwalls, 

e L halt lantere, rine Ung 

ich dem Vertreter der Unklage 
at ibfort gegen das Urteil der D 

anncmeldet. 

            

        

      

, Jahre Dꝛvielle ner dem           

  

Braus⸗ 518 je; 
benren, Ar⸗ Diaen un tage! 
à Aksdrück. Sösüirg f 
Auoſchnz GSras Brenneſteln und Löwenzahn gekochren Spinat gefüttert Clektrine, Engelſine und der umgekehrte Lenin. Im Be⸗ 

St e waxr. wurden. ſtreben, die chriſtlichen Vornamen zu verdrängen, jchafßen die 

Amts. ü8m enina Anſtalt all die Jahrr bindurch täglich kommuniſtiſchen Arbeiterkreiſe Sowietrußlands immer neue 

‚ äber auch zurci Liirr Mülch voan der nach Namen für ihre Kinder. Ein Arbeiter naunte ſeine neugebv⸗ 

renen Zwillingsſöhne Marx und Engels, ein anderer gab 

en Sriten 1918 mit einer Milch⸗ jſeiner Tuchter den von Engeſä abgeleiteten Namen „Enbel⸗ 

r bet Miiz rDS S Siderſpruchs des ſine“. Pii: Anſpielung auf die großen Hoſfnungen, die die 

Sowietfreije auf die Elektriſſernng Rußlands ſetzen, taufte 

ein Kommurulſt ſein Töchierchen „Elektrine“, und ein begei⸗ 

ſterter Verebrer Lenins formte für ſeinen Sohn den Vor⸗ 

namen „Ninel“, der ſich aus einer Umkehrung des Namens 

Lenin ergidt. Die kommuniſtiſche Preſſe bucht dieſe „Touſen“ 

le nach feinem Nedart für ui als Siege des neuen proletarüchen Geiſtes über beurgeviſe 

tliche Ju ckermarkeu der Auſtalt kamen Gerranche. 
Die Jöglinge 8 en Aig Sa1 londern 

öfr und Sacchartu. 2 em MSbI, dasd alsd Verantwortlich: kür Politik Erns Loops far Danziger 

Woblkahrtsßct eden wuürde⸗ entnahm Nachricten und den übrigen Teil & ritz Beder, 
— S. h die Hautsbätterin und für Juſerate Anton Fooken, ſämtlich ein Danzia. * ſlchet 

8⁰U S er. die für die Zöglinge Druck und Verlaa von A. Gehlu. o. Danzta. 

   
   

      

       

    

    

      

    

  

   

    

      
      
       

     

   

  

  

n Sirhen des frü⸗ E Anftalt gewieſenen rativnierten 

Sprach man —
 

            

   

  

nemmen. Der Bén⸗ 
ü Wilch. Konde 

C der Ancal: als Lirbedgade vom W. 
vom Lebensniittelamt, rieim Jußendamt. 

üS. zugtewirten waren, eaninaß, 1 

       

   

  

ein Lite. 

    

    

       tunn eine. 
vor der 

  
     

  

     

                  

L richter⸗ 
Woche iit 

den, das auf einen 
E Lmran 

  

   

  

  

  

   

          

   
   

  

   enen ſein, denn er 

Sclemmer Berylurg 

      
      

    

  

   Wechkenisler Weg 1415 

Dampfsäge- u. Hohelwerke :: Holzgroßhandlung:: Export 

  

    
       

  

S. A.Hoch · Danzig 
Danzlg, Johennlsgasse 29%80 
Gegründet 1868 ‚: :: Telephon 213 

Altelsen — Metallhandlung — Nutzeisen 

k. Thalherg & l. Ruhinowitch, Danzig 
Melzergaste 4 

Export tü lenport Mertretungen 
Adtetung L: , SSr2. Lorassi, Uuedrethes 
Adt 4. Mstes Eing. Igk. Xup'er. Biel. Farben 
StändIiges Transit-Ladger 

H. Berneaud 
Königsberg- DANZz IG- Stettin 
Tei.-Ack.: Berneaud Danzig = Tetelsg 0., 3840 

Cerrsnder 1888 

Herings- import und Export ů 

         

  

        

    

Danziger Zündwaren-Fabrik 
Geselschaft mit beschränkter Haftung 

Danzig, Scheillmühl 

Fernspredter Nr. 221 

Hansa-Sicherheits-Zündhölzer 
Flaggen-H6ö6ölzerh 

    
      

         

  

    

  

      

    

  

    

   Dr. Ing. Richard Abraham 
DANZI6ö, ominiksvrall& 

Bauausführungen 

Saàägewerk mit leisanswiluß klotlagerpfatze Speditian 

Albert Kuh G. m. b. H. 
Iirber 3:28. 2„8.U. 

Setreide à HUlsenlrüchte 2 SanenÆ 

  

OGeschäftiliche Runüschau mit Dauerfahrplan 
Lusterschutzi Ohrze GevrährI       

    

  

  Danziger Fernverkehr 
Daarig WieeeCoat Somss and xErHCk. 

. —L.21.—E. ah Dansg a2 11 
Propaganda-Drucksachen 

Berert ↄpt Sarder vrsS 

J. Gehl & Co., Danzig 
AE Spendhes 5    

     
    White Star Line 

White Star Dominion Line 
     

    

  

   Regelmaßige Dampferverbindungen von 

Southampton-New Vork 

Liverpool-NMew Vork 
Liverpool-Halifax und Quebec 
Liverpool-Bostor Philadelphia 

Danzig-Hamburg-Halifax-New Vork 
viés Southampton und Cherboug 
sowie nach allen Hafenplätren der Welt 
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      Lisus Tächnal 
EGet * Lere Dars 
Mersgete Vervdrer M. Slawreeita CO. Ld 

LONDOHI — DANZIS 
   

  

Danzig, Töpfiergasse 31-32 
     

  

      
1 —— ——— 2— bar II GOIAEXRnOE t Te-Ad-; Hiympie Teleloa 5875 u. 7292 

— Geschaitestunden —I. 2—5 
c Eee Meesi 88 Eelzergasse 4 Fel. 787—1474 und ——. 

    

  

—— Nattowitzer Eilen-Mueslmndersgelellehan 
Ss— Fikiale: KATTHXELZ. CGaerstrabe 2. p — iriale Sers Fernsprecher: 488. 489, 490 

Hirschfeld *S.E. Male Danzig 
SSEEEESEE. 

  

Lenꝛrale: D, ErSEch Ker 18 Feee 

  

     
  

Holzinduſtrie Leon Iitradian It-Gel 
Eigene Wälder in Polen : Eigene Sagewerke in ö 
polen und Danzig - Export nach lem Huslaneeti —4       



Danziger Nachrichten. 
AAnze 

Das Landorbeiterparadies⸗ 
Hört man die deutſchnartonalen Agtarter im Volkstag 

reden, muß man glauben, daß die arbettende Bevölkerung 

auf dem Viinde im Ueberfluß tebt. Die Landarbeiter wären 
glücklich und zufrteden, volksverderbliche Hetze ſei es, dleſes 
Jönll zu ſtören. Mie die Dinge in Wirklichkeit liegen, und 
in welcher verzwelfelten Not arbeitsſähige und ⸗willige 

Landarbeiter ſelbſt im Sommer leben, zeigt eine Verband⸗ 
hang die dieſer Tage vor dem Danzlger Schöffengericht att⸗ 
and. 

Ein Landarbeltereheraar auh dem Großen Werder litt 
bittere Not und hatte nicht einmal etwas Milch für ſein 
Kind. Um Nahrung für das Kind zu ſchafſen, aingen ſie 
frühmorzens auf die Welde und melkten dort ſremde Kühe. 

Als etwas ſpäter die rechtmäßigen Melker erſchienen, ſan⸗ 
den ſie die Kühe ausgemolken vor. Der Beſiter war dar⸗ 
üder nakürlich wohl erſtaunt, aber nicht erkreur; er ließh den 

Landiäger holen, der bei einer Hausſuchuna bei den Ehe⸗ 
lenten die Milch vorfand. Die beiden, Miſetäter ſtanden 
nun vor dem Gericht. Sle führten, zu ibrer Eytſchuldiaung 
ihre große Not an. Der Lohn im Sommer ſei ſebr gering, 
im Winter nur wenig Arbeit. Die Sache arenzt an Mund⸗ 
raub. Der Mann wurde mit fünt Taßen Gefänanis oder 
290 Gulden Geidſtrafe beſtraft. Die ſüran befand ſich im 
Rückfall und erhielt die Mindeſtſtraſe von drei Monaten 
Getänanis. Ihr wurde fedoch Strafausſetzung gewährt un⸗ 

üR——— 

Bekanntmachung. 
Wegen Umzug bleiben die Steuerämter 1—III 

vom 27. bis 28. ds. Uts. für den Publikum, 

verkeht geſchloſen. 
Danzig, den 21. Dezember 19283. (1125 

Landesſteueramt. 

  

  

  

   

   

   
    
   

    

Meinen Freunden und Bekannten gebe ich 

hierdurht bexannt, daß von Sonnabend, 

Gehν 22. eaember, mein Geſchaſt vieder 

erGnet iſt. 

ertannte au, daß das Ebevaar auz Not gaehandelt habe. 
Landarbeiterfamikie wirb kaum die 35 Wulden aufbringen 
können, worauf dann die Geföngnisſtraſe angetreten wer⸗ 
den muß. So bevölkert wirtſchaftliche Not die Gefananiſſe. 

Etaisberatungen in Zoppopt. 

In der geſtrigen Stadtperordnetenverſammlung ſtand die 
Beratung des Haushaltsplans für die Beit vom 1. Novem⸗ 
Per 1023 bis zum 31. März 1034 auf der Tagesorbnung. Der 
Berichterſtatter, der Staßtv. SEplett betonie dabei dis Not⸗ 
wendigkeit des Ausbans der Schule, kasbetondere virtanaie 
er Heradſetzung der Schülerzahl m den einzelnen Klaſſen. 
Weller regte er Rotſtand Sarbeiten an. damit die unorvbnk⸗ 
tiven Ausgaben für Erwerbeleſenunterſtütung einge⸗ 
ichränkt werden. Durch beſſere Pflege der Aniagen am 
Strande mäge man dem Badeoricharakter Zoppoi's mehr 
Rechnung tragen. Zweckmäßig wäre es. den Norbſtrand 
auszubauen. Hinſichtlich des Beamtenabbaus vertrat Red⸗ 
ner den Staundsunkt, daß aus Sparſamkeltsgründen der 
Beamtenkörper auf den Stand vor dem Krleae gehracht 
werden müſfe. Für eine WrWä Zabl von Beamten könn⸗ 
ten leichter auskömmliche Gebälter aufgedracht werden. 
Vom Bürgermeiſter Koch wurde Prüfung der Vorſchläge 
zugeſagt. Nach, einer kurzen Ausſprache wurde ber vorlie⸗ 
gende Ctatsentwurf mit geringen Abänderungen angenom. 
men. Der Grunöſtenerbetrag wurde 4 P Lro das Tauſend 
ſißesei An Herberastteuer werden rvaent des tän⸗ 
lichen Mletoreiſes erhboben. 

ter Auferleaung einer Buße von 80 Mulden. Das ůe 
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Erffnum?. 

Wauldmi Dennsser, 

Ohra, Sudſttabe I. 

  

   

  

110845 

    

Nur OQualitätsmarken! 

    L. MNadel a S. Judelewicz 
I. Damm 19 

Srose Auswahl in sämtlichen Kammgarnen, 

Streichgarnen, 

Fabrik-VTuchlager 

DANZIG Teie1on 87 
  

  

    

   
   

  

    
    

J.R 

  

Der Saſen von Danzia, ſeine Ginricßtmgen und. ensn 
Verkehr. Amilicdes Handneh Beramtasgeheh vart Sasicas 
für den Haſen und die Waſſerwege Wanztas. Im Verlane 
von A. W. Kafemann iſt ſoeben ein umfangteiche Wert 
erſchieven, daß über alle den Danziger Hafen betreßenden 
Kragen erſchöpfende Auskunft gtbi. Ein reiches Zahſen⸗ 
matertiat iſt bdier Wſammengelracen worden. Das beilte⸗ 
gende Kartenmatertal erböbht den Wert des Werkes, das 
allen Gandelskreilſen ſehr willkerrwen fein dherle — — 

Die anterſchlacene Anzahluntg. Ein Maichtuenmeiſler . 
en en- nabm einen Auftrag an, eine Vohrmaſchine zu vet. 
kaufen. Er verkaufte die Bohrmaſchine ür 140 Dollär und 
lies fich 20 Dollar anzahlen. Dieſes Geid, verbrauchbe er 
für ſich und liez ſich nicht mehr ſeben. Der Käuier war ſein 
Geld los und konnie die Bobrmaſchine nicht erbalten. Daes 
Schöſſengericht verurteitte den Maſchinenmeiſter wetzen 
Unterichlagung der 20 Dollar zu 10 Gulden Geldürafe. 

Unerlaubter Ansverkenf. Ein Danziger Kaufmann ver⸗ 
anſtaltete einen Ausvertanf, oune ste itestiüähet Sürfchriften 
zu beachten. Er machte in ſeinem Schaufentter ein Plakat 
an mit dem Aufdruck: Totalansverkanf. Nach dem Weſetz ů 
gegen den unlanteren Weilbewerd iſt aser bei dieſer Ankän⸗ W 
digung der Grund anzuneben. der Anlak zu dieſem Ausver⸗ 
kanf gegeden hat. Dtes war unterlalen. Ferner Iß der rnab. 
verkauf der Handeilskammer anzuseigen und dadei der Grund. 
der Beginn des Ausverkauſßs und Menge und Art der aus⸗ 
kaßen Teueg Waren mitgzuteilen. Auch dies war uuter⸗ 
aſfen. Der Kaufmann wurdt som Schöffengericht megen 
Bergehens gepen des Wettürwerdsaeſes zu 80 Gulden Sels- 
Krafe verurteilt. 

    

            

     
   
   

     
    

  

    

   

    

Kaufen Sie 

Herren-, Jünglings- 

Knabenbekkleldung 

osenbaum 
— Sreligesne 1557 uiWS ů 

   

   
   

    

     
       

    
      

Tolegramm-Adresso: „dunnd“ 

ExTport 2‚ engtos 

      
   

  

  Velours und Futterstoften. 

  

Hautausidilag Beinichädenſ 
ü (Ktamptacern) ist San.-Rat Dr. STKAnl.'s Henssalde ein 

seit Jahtzehnten bekunntes und wirksamstes Mittel. 

Iu Raben 

     
   

  

   
    

2 Fraurlng. — 

Trauring⸗ 
Vertriebtig 

Danri         Elebvsten. Apcdeue, Brehiuese Mu. 11: 
Leglubr: R.-Auelaete. Mrpesebe Nr. 88: 

    

  

  

Meu aufgenommen 

ferren-Anzüge 
sehr, 
vins 

Möbel aller Art 
Ischränke, Stühle, Sofas eic. 

       
    
  

  

2iS 
olichüssgrge 

Bewerkſchaſtlich-Geuoffen 
· 

caſtliche Verſicherungs⸗ 
Ahktiengelellſchaft 

  

— Sterbekaſſe. — 
Keln Polieenverfall. 

Günſtiae Tarife fü⸗ 
Erwachſene und Kinder 
Auskunft in den Bureau⸗ 

er Arbeiterorganifationer 

  

Wein 
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Das schönste 

nachtsgeschenk 
ist und bleibt für lhren Illann die 
Eigarre, Elgarette oder det Tabak. 
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Sereitung 
nur erstkiassige Marken⸗ 
Wis Caht, tlarüumas 

Mukätksan. Sers 
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ües, LJannieidende , '- Gin 
Harpttahnrol. 

Tabake 
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E von dem Bestreben, den hochsten Anforderngen 3 

beleitet eesden Pub Kurts gesech. 20 Werden., de. ½ι Holländer Melangge . ... paket 40 P ———— 
wuedsegdten acsennse Hehendiang angüehbrn as nssen.lecde, bei 10 Daketlen. 3.50 6 KLontektians-Vertrieb 

Vem Leber ensceig ies 9 SSii-SKSliᷣEee üeh. Holländiscier Rook-Tabÿͤ“t.... Pokel 35 b. E— 
reühten Lei lg Aassertres ensee i Wans beI 10 Paleen.. 800%ꝙn 

enes schiechten hebisses vurdærüubru aind. „ ** —* 113 

Erstklassige Ausführung em Eänmerszts miter — Alles einwandireie, reelle Lanel, Anerkannt biIigete — nenen- 
Berücsidnigung, daßg die Cebisse leieht sind Repnra⸗ SE ——— Bezugsquelle- Iahl 
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cheen Dißle u. 

  

preiswert zu 

DDSSSe,-eeeese 

K(5 5 DU 
D ie Verlobung ihrer Kinder NIARIE C Von 4 LU 8 

5 kRurhiuns FPEAIZ becbren zick an- one4 Vhr nachmittsags an: 2 GD 
nueigen e) — 20 00 2 SS 

7 Rabbiner Dr. Kaelter und Frau G6 K 0O N Z. E R T 21076 20M 

U Deiuig :: Stackgrohen 8 * Sonntags von 12—1 Unr 116 chw. Koſtüm (Gr. 44, 

KUariha Olendorff 8 Lither, 8 

Verlobte ô Am Spendhaus 6. ists 

L Marie Enth Kaeiter 0 

Dr. ing. Fran: Ollendorff 8 Gell. Herrenanzug 
Berk Derember 1“23 imuitl. Gr.]) 

bauns-Beun at ‚ verk. Rleck., Schichan⸗ 
G zae 25, Hth. pt. 41        

————————————        Speriaktät ff. Oebäck und fl. Kaffee   

Heute, Sonnabend, 22. Dezember. abends 7 Uhr 

Freie Volksbühne. 

Norgen, Sonntog, 23. Dezember, ab 

Dauerkarten haben keine Gü. 

  

   

     
      ARUnz Jopengasse 20 ⸗ Tel. 25ef :: 4epengasse 2eÆ Studttheater Danzig 

Direktion: Rudolk Schaper.           

  

Hinfio 
Hopünnt 

in ullen Größen vorrätig 

H. Penkert, kangfuhr, 
Ii3% Hauptiſtraße 9 

  

** 
(Geſchlohene Vorſtelung). 

  

      
Schwarzwaldmädel 

  

    

  

   

des gtohe Programꝶꝶg We iung aasd alt 

Lausbubengescküchten 
Ein Füm nach dem Muster: My Boy 

seachten Sie unszxe Kestrige Anzeige r 

Orverkaunl ab Hente as der Tageskyasse 

Warum??! 
ist Schmalenbergs Cognac 
(Marke Edel- und Feiabrand) 

80 beliebt? 
      

Nar bls Sonntagl 

7 große Akte und 

         
Jugendiiche    

Feillll 
er in eigener Brennerei aus 
guten Weinen gebrannt, 
gepflegt und abgefüllt wird. 

    

    
    

  

   
    

  

     

   

  

  

   

    

SicareneöHIemnate 
Y empfehkt vch den Genosen zum 

  

    
     

      

———— Sch n aukn Se enff* 
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üum Wen An 
(umD I. LGDS) à. Damm 7 SneE 

      

    

  

Spielwaren   
      

  

Akstsdt. Braben 16 (Hiotel Su) 

    
MWeihnachtseinkauf 

Sämtliche Herrenartkel au bekannt dilligen Preisen ιάì 

Sckmiedegasse 7 — Lange Brüce 20 , 

  

N
N
V
.
 CSCN 

Hraalen- unn Krbelkslasen-Uater- 
——p———ͤ—— —⅛—⅛ß7—V ¼— 

WUD5——— „Selbsthille“. 

am Sonntag. 
pünktlich 

statt, wozu freund 

öndet im Lokale des Herrn Weller 

Heil.-Geist-Casse 107 (Gesellischaltshaus) 

Weihnachtsfeier! 

  

   
   

        
den 23. Dexember, 
abenus 8½ Udr 

    

        
eine 

      

  

     lichst eintadet 
Der Vorstand. 7          

    
     
  

            

   

    
   

  

  

      
     Der gros 

It den 

Der Fülm „lit Stan 

Livit 
Der Pilm „Mit Stan 
zeigt uns Jen Urv 

Ferner · 

5 Kroben Akten mi 

Schüsseldamm 5355 1147 

Achtung! Heute! Achtunxg 

. Mit dläner im üpnttetSten Airits 
6 Episoden — 36 Akie! 

I. Episode: „Sklavenhande!“, 6vrobe Akte. 

George Walsh, Loulse Lorralne. 

schildert eine der Expeditionen, die Stanley 

unternahm., um den verschollenen weltberahmtenf 

Forscher unendecktet Gebrete. Dr. David 

Schrecken! Die Wüste mit den tiefahrenl Die 

Sitten und Gebräuche der Eingeborenenl Aui- 
regende Jagden und die kuliutvolle, segens- 

reiche Missionsarbeit. 

„MISS PINTO“ 
Grode smerikarische (lesellschafts-Komòdie in 

Happtrolle — 
1MiSs Plnto“, die Heldin des wilden Westens,f 

eine Fran als Cowboy. ů 

Beginn der letzten Vorstenung 9 Uhr. 

           
   
    

    Spielpfanill 
    

   
    

  

Hauptrollen: 
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nE, autzufinden 

ey im dunkeiston Atcika“ A 
ald mit seinen Tieren und    

   

     

   

  

   

  

    
   

Mabel Normand in der 

   
   

     
  

ciare Lotto 

und 

Stact 

ltalieniscker Großfim mit 

Herrliche Original-Aufnahmen aus Neapel 

Stark dramatischer Seemannsflm. 

Die Schneerose rammtel 
Ein Weihnachtsmärchen für große u. kleine 

Sonnabend 2½ Uhr: 

Kinder-Weihnacktsvorstellung 
Das fflärchen von der Schneerase. 

       
    

  

      

    

Cari de Vogt               

  

Umgegend. 

in Sicht 

  

    
   

    

  

   

    

    

   

    

    

    

Leute. 

  

      Große 
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ů leder Käufer ethaltein Weihnachtsgeschend 
  

ů Sind ause WarEn 
Zum F eEst deutend Herabgesetst 

Irol DiISer Preise Teälxaklang Degvener Ar- A AdDraüEE. 

— Sss Koenfektiens-Haus 
Stein em Z2L EAkergasse 21 

  

* Eire, Leppich 
KAl Kammbau 44. Kr 

    

  

  

—„ 12 Bulden e8 Süidden 

Prima kHierren-· Anzũge eebetkraiger Eraitr W. Ves: 

Schweden-Mäntelu. Raglans — 32 Büitlen 
Eocerne Fesscns vrd Farben. tgdensser Sar 

Joppen SsseHosen R es 

Trikot-Hemd'en u. Hasen, Barthend-Flemdena Hosen 

Extra Angaehel! ExæEE AAHDOe 

Damen-Kleider-13 Bid.e, Damen-Alusen-3 Gld.2 
Damen-Rüce- 6? Gld. 

Anzũge — sute Herren-Mnzũge   

  

    
   
   

  

   

  

Anzüge 
19.* 

Maäntel 
22.— 25.—. 88.—, 47.50, 84.— unc köker 

Joppen 
fl.“» 

Billiger 

ahnachts Verkadk 
Herren-Konfektion 

von der eintachaten bix xur 
eiegantesten Aufmachung 

24.—. 3. —, 39.50, 48.— und hoher 

uten Stoften In allen 
Qualitäten 

8.—. 2.30, 30.— vnd hoker 
grose Auswahl zu steunend 

Hosen hlingen Preisen 

6. 9.—, 11.50, 18.— vad hoher 1122 

Sonntag geöbiftnet von 1—6 Uhr 

Kurt Becker 
An der Markhalte 2 63 Häkergasse 63 

De Flebais ees Eesta Aacbess is emner kalten 

geibttert, ein- und 
kWweireihlg 

   

    

     

      

    
   

    

    7442 

        
        
     

      
         

    

   
    
   

    

      
        


